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Insgesamt 59 Nachwuchskräf-
te haben in diesem Jahr bei der 
Stadt Heidelberg ihre Berufs-
ausbildung begonnen. Sie wur-
den von Bürgermeister Dr. Joa-
chim Gerner in Vertretung des 
Oberbürgermeisters im Großen 
Rathaussaal begrüßt. 

„Sie dürfen eine qualitativ 
hochwertige Ausbildung er-
warten“, versprach Dr. Gerner 
und gab den jungen Menschen 
den Rat: „Gehen Sie Ihre Aus-
bildung mit Optimismus an!“

„Wir werden von unserer Sei-
te alles tun, um Ihnen einen 
guten Start in das Berufsleben 
zu verschaff en“, betonte auch 
Rolf Huber, stellvertretender 
Leiter des Personal- und Orga-
nisationsamtes. In diesem Jahr 
konnte die Stadt Heidelberg 
75 Prozent der Auszubilden-
den in ein Arbeitsverhältnis 
übernehmen, berichtete Hu-
ber. Norbert Schweigert hieß 
die Auszubildenden namens 
des Gesamtpersonalrates will-
kommen. „Die Schule ist be-
endet, die Lernzeit geht wei-
ter“, unterstrich der Personal-
ratsvorsitzende die Bedeutung 
lebenslangen Lernens.

Die 39 jungen Frauen und 20 
jungen Männer verteilen sich 
auf 21 Ausbildungsberufe. Mit 
zehn weiteren Schülern hat 
die Stadt Heidelberg Vorver-
träge für fünf technische be-
ziehungsweise handwerkliche 
Berufe abgeschlossen. 

Neben den eigenen Ausbil-
dungsplätzen stellt die Stadt 
Heidelberg über Kooperati-
onen mit Nachbargemeinden 
zusätzliche Plätze zur Verfü-
gung. Zehn weitere Ausbil-
dungsplätze werden über den 
Ausbildungsfonds der Heidel-
berger Dienste fi nanziert. Da-
durch sichert die Stadt Heidel-
berg die berufl iche Ausbildung 
für benachteiligte Jugendli-
che, die aus unterschiedlichen 
Gründen bisher keinen Ausbil-
dungsplatz gefunden haben. 

Im Rahmen von Einführungsta-
gen lernen die Berufsanfänger/-
innen die Vielfältigkeit und die 
Aufgaben der Stadtverwaltung 
kennen. Bei teamorientierten 
Programmpunkten wie dem 
Planspiel „Ohne Jugend ist 
kein Staat zu machen“ werden 
Grundlagen der Kommunalpo-
litik vermittelt.                cca/rie
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Start in das Berufsleben
Stadt Heidelberg begrüßt 59 Auszubildende – Dr. Gerner: „Gehen Sie Ihre Ausbildung mit Optimismus an!“

Die neuen Auszubildenden der Stadt Heidelberg.           Foto: Rothe

Am Samstag, 12. September, 
fi ndet ab 10.30 Uhr die Benefi z-
regatta „Rudern gegen Krebs“ 
statt. Start ist an der Neckar-
wiese beim Kinderspielplatz. 
Die Schirmherrschaft haben OB 
Würzner und Manfred Lauten-
schläger. „Rudern gegen Krebs“ 
wurde 2005 als Initiative der 
Stiftung „Leben mit Krebs“ in 
Mainz ins Leben gerufen und 
fi ndet seitdem jedes Jahr in ver-
schiedenen Städten statt. Die Er-
träge der Aktion sollen Krebspa-
tienten die Teilnahme an einem 
therapiebegleitenden Sportpro-
gramm ermöglichen. In Heidel-
berg wird das Projekt von den 
Rudervereinen und dem Nati-
onalen Centrum für Tumorer-
krankungen (NCT) unterstützt.

Benefizregatta
Eine Ausstellung über das Pro-
jekt „Stadt an den Fluss“ ist 
vom 13. September bis zum 
25. Oktober in der Gaststät-
te „Destille“ in der Heidelber-
ger Altstadt, Untere Straße 
16, zu sehen. Gezeigt wird ei-
ne Auswahl von Skizzen aus 
dem Architektenwettbewerb 
für die Promenade und von 
technischen Plänen für den 
Neckarufertunnel, die bisher 
bei den Erlebnistagen „Leben-
diger Neckar“ und „Stadt an 
den Fluss“ zu sehen waren. Ul-
rich Zwissler, Leiter des Tief-
bauamtes der Stadt Heidel-
berg und Projektleiter „Stadt 
an den Fluss“, wird die Ausstel-
lung am Sonntag, 13. Septem-
ber, um 16 Uhr eröff nen. 

Ausstellung
Zu einem geführten Spazier-
gang über den Bergfriedhof 
lädt das Landschafts- und 
Forstamt am Dienstag, 15. Sep-
tember, um 16 Uhr ein. Die 
Führung dauert eineinhalb bis 
zwei Stunden. Der Bergfried-
hof entstand 1844 in einem 
ehemaligen Weinbergsgelände 
vor den Toren der Stadt als „an-
mutige Ruhestätte im Land-
schaftsgarten“. Wolfgang Be-
cker vom Regiebetrieb Fried-
höfe führt über den Friedhof, 
der zu den schönsten Begräb-
nisstätten Deutschlands zählt. 
Treff punkt für den etwa zwei-
stündigen Rundgang ist am 
Krematorium. Die Teilnahme 
an der Veranstaltung ist kos-
tenlos.

Spaziergang
Ab dem 1. Januar 2010 wird es 
auch in Heidelberg eine Um-
weltzone mit Fahrverboten für 
Altfahrzeuge ohne Umwelt-
plakette geben. Die Umweltzo-
ne wird Teile von Handschuhs-
heim, Neuenheim, Bergheim, 
Altstadt, Weststadt, Südstadt 
und Rohrbach umfassen. Da-
zu hat die Stadt Heidelberg ein 
Faltblatt herausgegeben, das in 
allen Bürgerämtern ausliegt 
und im Internet unter www.
heidelberg.de/umwelt eingese-
hen werden kann. Über 90 
Prozent aller Fahrzeuge wer-
den problemlos eine Plakette 
erhalten. Fahrzeughalter, de-
ren Fahrzeug keine Plakette er-
hält, werden mit einem Schrei-
ben darüber informiert. 

Umweltzone

INHALT
Denkmaltag
„Historische Orte des Ge-
nusses“: Am Sonntag, 13. 
September, ist „Tag des of-
fenen Denkmals“.

Service
Stets zu Diensten – das 
Friedhofsmobil: Der neue 
Helfer für Menschen, die 
nicht gut zu Fuß sind.

Hochzeit
Romantik pur: Heiraten 
auf dem Schloss... und im 
Standesamt: Die Termine 
2009 und 2010.

Stadtwerke-Seite
Saison-Ende im Freizeit-
bad Tiergartenstraße – In-
formationen zum Bauge-
biet „Im Bieth“

Pflege
Die IAV-Stelle hilft: „In-
formation, Anlauf, Ver-
mittlung“: Beratung bei 
Pfl egebedürftigkeit.

Beleuchtung
Das Ende der 100-Watt-
Glühbirne: Seit 1. Sep-
tember ist sie nicht mehr 
im Handel.

Neue Schienen
Montag fahren die Bah-
nen wieder: Die RNV hat 
die Gleise in der Rohrba-
cher Straße erneuert.

Abwasser
Kanal für 27 Millionen: 
Er soll verhindern, dass 
Schmutzwasser in den 
Neckar gelangt.

Musikschule
„Unterwegs“: Im Wech-
selausstellungsraum des 
Kurpfälzischen Museums 
sind Werke von Luitgard 
Borlinghaus zu sehen. 
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Der GAL sind die Besonderheiten unserer 
Stadt und die Herausforderungen der kom-
menden Jahre bestens bekannt. Die GAL ist 
im Gemeinderat mit gutem Personal aufge-
stellt. Unsere Freunde von den anderen Frak-
tionen haben sich auch immer mit großem 
Enthusiasmus in die politische Arbeit ein-
gebracht. Daher bin ich für die Zukunft un-
serer Stadt sehr zuversichtlich. Ich bedanke 
mich für Ihr Vertrauen.

Untere Straße

Angeregt durch massive 
Klagen der Altstadtbewoh-
ner über die unhaltbaren 
nächtlichen Zustände im 

Dunstkreis der Unteren Straße haben wir Frei-
en Wähler eine nächtliche Begehung dort ge-
macht. Der Bericht im Stadtblatt Nr. 36 Seite 
4 muss nach unserer Erfahrung aus einer an-
deren Stadt kommen. Wir können nur zahl-
reiche Beschreibungen der Anwohner bestäti-
gen. Die Straße war brechend voll mit Bier und 
Schnaps trinkenden Menschen. Der Lärmpe-
gel der grölenden und kreischenden Grup-
pen ergänzt durch die Geräusche und „Mu-
sik“ aus den offenen Kneipentüren ist uner-
träglich. Wir konnten weitergehen. Menschen, 
die dort wohnen, können das nicht, an Schlaf 
kann nicht zu denken sein. Folge: Auch seriöse 
jüngere Mieter, auch Studenten kündigen die 
teilweise wirklich schönen und großzügigen 
Wohnungen nach kurzer Zeit. Es gibt Leer-
stände in der Altstadt, die saniert wurde, um 
Familien dort anzusiedeln. Mit Kindern sollte 
man auf keinen Fall dort wohnen.

Hier hilft leider nur gnadenlose ständige 
Kontrolle, Verwarnung bis zum Konzessi-
onsentzug der Kneipen, die sich nicht an die 
Richtlinien halten. Gegebenenfalls Video- 
überwachung der Pinkelecken. Spätestens ab 
1.1.2010 striktes Alkoholverbot auf der Stra-
ße. Warum sollte mit dem Alkohol nicht so 
erfolgreich umgegangen werden können wie 
mit dem Rauchen?? Wir werden die gequäl-
ten Anwohner im Stadtrat voll unterstützen.

Baustellen

Warum ziehen sich 
Baumaßnahmen beson-
ders an stark befahrenen 
Straßen so endlos lange 

hin? Muss denn immer nur in einer Schicht 
gearbeitet werden und um 16 oder 17 Uhr die 
Arbeit aufhören? In anderen Ländern (z. B. 
in den USA) wird bei wichtigen Straßenbau-
projekten rund um die Uhr die Maßnahme 
durchgezogen, damit der Verkehr so schnell 
wie möglich wieder fließen kann. Die Bau-
kosten sind, wenn man alles berücksichtigt, 
höchstens geringfügig höher. Denn Umlei-
tungen, Beschilderungen und vielleicht die 
Verlegung von öffentlichen Verkehrslinien 
werden umso teurer, je länger sie dauern. Be-
lastung und Unmut der Bürgerinnen und 
Bürger steigen mit der Zeit. Von den angren-
zenden Geschäften ganz zu schweigen, die 
schlecht erreichbar sind und über Umsatz-
verluste klagen, je länger die Bauarbeiten 
dauern. Schon jetzt fürchten viele Ziegelhäu-
ser die notwendige Großbaumaßnahme auf 
der Ziegelhäuser/Neuenheimer Landstraße 
in 2010, bei der Kanäle und Straßendecke er-
neuert und endlich ein vernünftiger Radweg 
gebaut werden sollen. Bisher sind vier Mo-
nate Vollsperrung der Straße geplant, dazu 

Abschied

Mit meinem heutigen 
Beitrag im Stadtblatt 
möchte ich mich als Stadt-
rat verabschieden. Ich ha-
be – wie Sie sicherlich 

wissen – bei der letzten Gemeinderatswahl 
nicht mehr kandidiert. Irgendwann muss 
man mal einen Schlussstrich ziehen. Dazu 
kommt, dass es im Leben noch anderes gibt, 
was wichtig ist. Auf jeden Fall: Herzlichen 
Dank allen, die mich immer wieder in dieses 
Amt gewählt haben, das ich seit 1965 ausübe. 

Ich möchte die Zeit nicht missen – trotz so 
manchem Ärger, den es auch gab; aber das 
gehört zum politischen Geschäft – in der ich 
mich als Stadtrat für unser Heidelberg enga-
gieren durfte. Dabei schlug mein Herz vor 
allem für die Altstadt, der wir – verbunden 
mit Schloss, Alter Brücke, und das alles ein-
gebettet in das romantische Neckartal – un-
sere weltweite Beliebtheit verdanken. Das ist 
unser großes Kapital – bei allem was Heidel-
berg sonst noch zu bieten hat. Darum: Wer 
im Blick auf die Altstadt nur die totale Ver-
marktung und den Kommerz im Auge hat, 
wird Heidelberg großen Schaden zufügen. 

Die Grundlage meiner kommunalpoli-
tischen Tätigkeit war das biblische Wort „Su-
chet der Stadt Bestes!“. Auf diesem ethischen 
Grund und Boden habe ich mich bemüht 
– eingebettet in die Fraktionsgemeinschaft 
der CDU – der Stadt Heidelberg Bestes zu 
suchen. Ich denke aber auch mit Respekt an 
so manche Kolleginnen und Kollegen der an-
deren Fraktionen und ihren großen Einsatz 
für unsere Stadt. Als Mitglied einer Partei mit 
dem Wort „christlich“ im Namen kenne ich 
keine Feindbilder. Arrogantes Verhalten ge-
genüber Andersdenkenden halte ich für völ-
lig deplatziert. Niemand hat die Wahrheit für 
sich gepachtet, auch nicht die eigene Partei. 

Inzwischen wurde ja ein neuer Gemeinde-
rat gewählt. Ich hoffe – die Gemeinderats-
wahl ist ja im Besonderen eine Persönlich-
keitswahl – dass die richtigen „Köpfe“ ge-
wählt wurden. Wir brauchen Frauen und 
Männer, die mit Leidenschaft Politik ma-
chen, die auch den Mut haben, auch dann zu 
ihrer Überzeugung zu stehen, wenn es nicht 
gerade opportun ist, oder wenn sie damit 
allein stehen. Feiglinge oder bloße Kopfni-
cker sind so unnötig wie ein Kropf. Ich wün-
sche dem neuen Gemeinderat eine glück-
liche Hand und viel Erfolg zum Wohle der 
Stadt und seiner Bürgerinnen und Bürger.

Konjunkturprogramm 

Am 27. September wird 
ein neuer Bundestag ge-
wählt. Sie werden sich 
jetzt vielleicht fragen: 

Was hat das mit der Kommunalpolitik vor 
Ort zu tun? An einem aktuellen Beispiel las-
sen sich die Auswirkungen der Bundespoli-
tik auf die Städte und Gemeinden beson-
ders gut ablesen. Das Konjunkturprogramm 
der Bundesregierung soll die Auswirkungen 
der schlimmsten Finanz- und Wirtschaftskri-
se der Nachkriegsgeschichte durch gezielte 
Investitionen in den Kommunen abmildern. 
Durch Aufträge an Handwerk und Bauwirt-
schaft werden Arbeitsplätze gesichert und 
wichtige Infrastrukturmaßnahmen vor Ort 
umgesetzt. Für Heidelberg bedeutet dies, 

ein weiteres Jahr eine einspurige Verkehrs-
führung an der Baustelle vorbei. Hier muss 
eine andere Lösung gefunden und in Tag- 
und Nachtschicht gearbeitet werden. 

Stadtwerke sollen mehr 
sauberen Strom erzeugen

Ein Bündnis mehre-
rer Stadtwerke aus Süd-
deutschland wird in der 

Nordsee einen großen Offshore-Windpark 
bauen, um einen aktiven Beitrag zum Kli-
maschutz zu leisten und sich von den großen 
Strommonopolisten unabhängiger zu ma-
chen. Die Heidelberger Stadtwerke sollten 
sich daran unbedingt beteiligen. Dem Ziel, 
bundesweit die ersten Stadtwerke mit 100 
Prozent erneuerbarer Energie zu haben, 
kommen wir dadurch einen großen Schritt 
näher. Neben der Erzeugung von Strom 
und Wärme aus den geplanten Geothermie- 
und dem Biomasseheizkraftwerk sind Betei-
ligungen an Projekten wie dem Windpark ei-
ne ökologische und ökonomische Stärkung 
des Unternehmens Stadtwerke. Neben der 
Erzeugung muss auch der Bereich Energie-
einsparung noch mehr Gewicht bekommen. 
Weitere Infos finden Sie unter: www.gruene-
heidelberg.de

Heidelberger Reiter-
verein und Handschuhs-
heimer Feld

Der Oberbürgermeister 
hat vor, den Heidelberger 

Reiterverein rechtlich als „privilegierten Be-
trieb im Außenbereich“ zu definieren und 
dem Verein so eine Verlegung ins Gewann 
„Farrwiesenäcker“ unter Umgehung des Ge-
meinderates zu ermöglichen. Ein solcher Al-
leingang steht gegen den erkennbaren Wil-
len des  Gemeinderates. Dieser hat bisher 
jeden Standort im Handschuhsheimer Feld 
abgelehnt, zur Sicherung des Biotops und 
zum Erhalt des Areals als Naherholungsge-
biet. Diese Aspekte haben in jedem Fall Vor-
rang vor den Berührungsängsten des Heidel-
berger Reitervereins mit anderen Reiterver-
einen in der Stadt. Ich habe die Behandlung 
dieses Themas in der ersten Gemeinderats-
sitzung nach der Sommerpause beantragt.

Ein Vierteljahrhundert 
Heidelberger Gebär-
zimmer

Etliche Generationen ha-
ben seit 25 Jahren das 

Licht der Welt im Heidelberger Gebärzim-
mer erblickt. Eine echte Pionierleistung war 
die Gründung, denn damals wurde die „na-
türliche Geburt“ oft nur milde belächelt und 
die Gründerin Mechthild Zarth musste sich 
gegen zahlreiche Widerstände durchsetzen. 
Heute ist das Gebärzimmer längst eine echte 
„Heidelberger Institution“ und aus der Ge-
burtslandschaft nicht mehr wegzudenken, 
auch weil das Konzept wegen seiner Anbin-
dung an die Universitätsfrauenklinik einma-
lig in Deutschland ist. Grund genug, das Ju-
biläum gebührend zu feiern. Am Samstag, 12. 
September, steigt das große Fest ab 13 Uhr 
im Volcano (Freizeitanlage Hellebächel) in 
Handschuhsheim. Herzlichen Glückwunsch!
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dass in den nächsten zwei Jahren rund acht 
Millionen Euro zusätzlich, also über die 
Haushaltsansätze der Stadt hinaus, in die 
Schulsanierungen investiert werden. Profi-
tieren werden hiervon die Waldparkschu-
le (neue Heizung und Beleuchtung), die Pe-
stalozzischule (Dach und Fenstersanierung), 
die Carl-Bosch-Schule (Sanierung der Werk-
statt), die Fröbelschule (Sanierung der Pau-
senhalle), das Hölderlin-Gymnasium (Sa-
nierung der Toiletten) und die Mönchhof-/
Johannes-Kepler-Schule (Dacherneuerung). 
Etwa eine Million Euro gehen als Zuschüs-
se an Schulen freier Träger. Für weitere 1,5 
Millionen Euro wird der Bürgersaal im Em-
mertsgrund saniert. Dies ist nach Auffassung 
der SPD-Fraktion gut angelegtes Geld.

Unser Bundestagsabgeordneter Lothar Bin-
ding ist für uns in Heidelberg in diesen Fra-
gen ein wichtiger Ansprechpartner. Als Mit-
glied des Finanzausschusses und ständiger 
Vertreter im Haushaltsausschuss ist er maß-
geblich an den Entscheidungen zum Kon-
junkturprogramm der Bundesregierung be-
teiligt gewesen. Dabei kommt ihm die lang-
jährige Erfahrung als Heidelberger Stadtrat, 
SPD-Fraktionsvorsitzender und Haushalts-
experte der SPD-Fraktion zugute. Lothar 
Binding kennt die Situation der Kommu-
nen aus eigener Anschauung. So hat er sich 
vehement gegen die Abschaffung der Ge-
werbesteuer, eine der wichtigsten Einnah-
mequellen der Städte für Investitionen in 
Bildung, Soziales und Kultur, eingesetzt. Ge-
rade weil er in Berlin die Interessen der Kom-
munen und insbesondere der Stadt Heidel-
berg vertritt, unterstützt die SPD-Gemein-
deratsfraktion seine erneute Kandidatur für 
den Bundestag und wirbt in den nächsten 
Wochen bis zur Wahl dafür, mit der Erst-
stimme Lothar Binding zu wählen. 

Die Erststimme entscheidet nicht nur über das 
Direktmandat in Heidelberg, sondern im Zu-
sammenhang mit den Überhangmandaten 
letztendlich über die künftige Zusammenset-
zung des Bundestages. Daher bitten wir Sie, 
von Ihrem Wahlrecht Gebrauch zu machen.

Liebe Heidelbergerinnen 
und Heidelberger,

am 7. Juni 2009 wurde 
der Gemeinderat neu ge-
wählt. Die Grüne Alterna-

tive Liste (GAL) ist unter den Wählerver-
einigungen mit vier Sitzen als stärkste Li-
ste hervorgegangen. Vielen Dank für dieses 
Vertrauen. 

Als ich zum ersten Mal im Jahre 1994 zum 
Ausländerrat gewählt wurde, konnte ich 
nicht einmal davon träumen, irgendwann 
auch dem Gemeinderat anzugehören. Ja, 
Heidelberg ist eine weltoffene und inte-
grative Stadt. Als Mitglied des Ausländer-
rates war ich im Jugendhilfe-, Sozial- und 
Sportausschuss des Gemeinderates tätig ge-
wesen. Seit 2004 bin ich als Mitglied des 
Gemeinderates zusätzlich im Bauausschuss 
und im Aufsichtsrat der GGH tätig gewesen. 
Bei der Bewältigung der Zukunftsaufgaben 
der Stadt Heidelberg mit anzupacken, war 
wichtig und hat Spaß gemacht. 

Unsere Stadt ist unter den baden-württem-
bergischen Städten eine ganz besondere. 
Eine Universitätsstadt mit internationalem 
Renommee. Eine Stadt mit enormer Kul-
turvielfalt. Eine Stadt mit sehr großer An-
ziehungs- und Entwicklungskraft. 
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„Historische Orte des Genusses“
Am Sonntag, 13. September 2009, ist bundesweiter „Tag des offenen Denkmals“

„Historische Orte des Ge-
nusses“ lautet das Motto des 
diesjährigen „Tages des of-
fenen Denkmals“, der am Sonn-
tag, 13. September, stattfindet. 

Im Mittelpunkt des bundeswei-
ten Denkmaltages 2009 stehen 
historische Orte und Stätten, 
an denen damals wie heute das 
Genießen, die Erholung und 
das Vergnügen großgeschrie-
ben werden: Von historischen 
Gasthäusern, Cafés, Hotels, Bä-
dern, Sport- und Spielstätten, 
Parks, Konzert-, Theater- und 
Kinosälen bis hin zu ganz pri-
vaten Orten des Genusses.

Das Heidelberger Veranstal-
tungsprogramm verzeichnet 
insgesamt 20 Punkte in fünf 
Stadtteilen. Zu Orten des Ge-
nusses in der vorderen Altstadt 
führen Jan Linders und Hans-
Martin Mumm um 11 Uhr un-
ter dem Titel „Theater – Tresen 
– Turniere“. Die Führung be-
ginnt am Schloss-Kino in der 
Hauptstraße 42. 

Martina Schafheutle-Kübel 
lädt um 12.30 Uhr und um 
14.30 Uhr zu Führungen durch 
Garten und Backstube des Ca-
fés Schafheutle, Hauptstraße 
94, ein. Festlich tafeln mit der 
Kurfürstin Elisabeth Augusta 
kann man um 11 Uhr im Kur-
pfälzischen Museum, Haupt-
straße 97.

Das Service-Center des 
Schlosses und die Schlossgas-
tronomie bieten um 15 Uhr 
eine Führung mit dem Titel 
„Saure Wochen, frohe Feste, 
Alltagskost und Festmahl“ an. 

Die Führung kann mit einem 
Menü verbunden werden; ei-
ne Anmeldung unter Telefon 
06221 538431 ist erforderlich.

Zwei Führungen zeigen die 
studentische Welt der Knei-
pen und Paukböden: Dr. Flo-
rian Hoffmann führt um 12, 14 
und 16 Uhr durch das Corps-
haus Rhenania, Hauptstraße 
231. Dr. Dietrich Bahls spa-
ziert ab 15.30 Uhr zu früheren 
Studentenkneipen; Treffpunkt 
ist der Löwenbrunnen auf dem 
Universitätsplatz. Das Zeug-
haus im Marstallhof, Ort mo-
derner studentischer Gesellig-
keit, lädt ab 11 Uhr zu Jazz-
brunch, Bildpräsentation und 
Bahaiden-Ausstellung.

Vier Altstadtkirchen beteiligen 
sich ebenfalls am Tag des of-

fenen Denkmals: In der Provi-
denzkirche finden von 12 bis 
16 Uhr stündlich Orgelkurz-
konzerte statt; um 15 Uhr gibt 
es ein Orgelkonzert für Kin-
der. In der Heiliggeistkirche 
gibt es um 12.30 Uhr und 14.30 
Uhr Führungen, um 13.30 
Uhr und 15.30 Uhr Orgel-
führungen. Die Jesuitenkir-
che lädt zu Führungen um 15 
Uhr und 16.30 Uhr mit Eber-
hard Grießhaber ein. Durch 
die Peterskirche führt die Ini-
tiative Offene Peterskirche am 
Nachmittag.

Durch das Hotel Hirschgasse, 
Hirschgasse 3, führen Ernst 
Gund und Ernest Kraft um 
10.30 Uhr und um 14.30 Uhr. 
Der Treffpunkt ist am Nepo-
muk-Denkmal (Alte Brücke, 
Nordseite). 

Handschuhsheim
In Handschuhsheim beteili-
gen sich das Michaelskloster 
und das Gasthaus zum Ritter 
am Tag des offenen Denkmals.
Bert Burger führt um 11, 14 und 
16 Uhr durch die Klosterruinen 
auf dem Heiligenberg, um 17 
Uhr findet in der Westkrypta ei-
ne Andacht statt. Bettina Wolf 
führt um 14 Uhr durch das 100 
Jahre alte Gasthaus zum Ritter, 
Friedensstraße 27, danach gibt 
es Ritterhäppchen, am Abend 
ein Rittermahl.

Schlierbach
Das Schlierbacher Schützen-
haus des Heidelberger Schüt-
zenvereins von 1490 im Elisa-
bethenweg 1 öffnet seine Tü-
ren ab 11 Uhr. Interessierte 
können unter Anleitung mit 
historischen Gewehren schie-
ßen. Die sonst geschlossene 
Gutleuthofkapelle von 1430 in 
der Schlierbacher Landstraße 
172 öffnet von 10 bis 17 Uhr. 
Der Freundeskreis Wolfsbrun-
nen führt um 11 und 15 Uhr 
durch die Wolfsbrunnen-Anla-
ge, Wolfsbrunnensteige 15.

Wieblingen
In Wieblingen gibt es von Dr. 
Almut Meyer geleitete Füh-
rungen durch die Schlosska-
pelle, Klostergasse 2-4, um 
11.45, 14.30 und 16 Uhr, da-
zu Kuchenverkauf und eine 
Malaktion für Kinder. In der 
Kreuzkirche finden um 11 und 
15 Uhr Führungen statt, dazu 
eine Kinderführung um 16 
Uhr. Bernd Walter vom Amt 
für Neckarausbau führt um 
11 und 14 Uhr über das Wehr 
Wieblingen, der Treffpunkt ist 
auf der Nordseite beim Trafo-
haus.

Weitere Infos
Weitere Informationen enthält 
ein Faltblatt, das in vielen öf-
fentlichen Gebäuden ausliegt 
und im Internet unter www.
heidelberg.de zu finden ist.

Denkmaltag bundesweit
Das bundesweite Programm 
des Denkmaltags ist auf den 
Internetseiten der Deutschen 
Stiftung Denkmalschutz un-
ter www.denkmalschutz.de zu 
finden.    rie

Der Garten des Cafés Schafheutle, Hauptstraße 94         Foto: privat

Das Gasthaus zum Ritter, Friedensstraße 27               Foto: privat
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Stets zu Diensten – das Friedhofsmobil
Der neue Helfer für all diejenigen, für die der Weg zu den Gräbern der Angehörigen mühsam und beschwerlich ist

Es nennt sich Friedhofsmobil, es 
ist schneeweiß, klein und ele-
gant. Lautlos und langsam fährt 
es durch die stille Landschaft 
des Heidelberger Bergfriedhofs 
und schlängelt sich die Wege hi-
nauf bis in die Waldabteilung. 

Es ist der neue Helfer für all 
diejenigen, für die der Weg zu 
den Gräbern der Angehörigen 
mühsam und beschwerlich ist. 
Die Genossenschaft Badischer 
Friedhofsgärtner hat der Stadt 
Heidelberg das Fahrzeug im 
Wert von rund 15.000 Euro 
gespendet. 

Am 25. August haben Klaus 
Goerigk, Geschäftsführer der 
Genossenschaft, und Bernd 
Kamm, Mitglied des Aufsichts-
rates der Genossenschaft sowie 
Sprecher der Friedhofsgärtner, 

das Fahrzeug in Anwesenheit 
von Bürgermeister Wolfgang 
Erichson an die Friedhofsver-
waltung übergeben.

Im neuen weißen Auto können sich Besucher des Berg friedhofs künf-
tig chauffieren lassen. Bürgermeister Wolfgang Erichson (l.) nimmt 
die Schlüssel von Klaus Goerigk, Geschäftsführer der Genossenschaft 
Badischer Friedhofsgärtner, entgegen.              Foto: Rothe

Das Basismodell dieses zier-
lichen Elektrofahrzeugs ist 
ein Golfmobil, das in eine Li-
mousine umgewandelt wur-

de und nun als lautloser, um-
weltfreundlicher „Weggefähr-
te“ zur Verfügung steht. Ab 
sofort kann dieser Service te-
lefonisch gebucht werden. 

Ein Mitarbeiter der Fried-
hofsverwaltung nimmt die 
Friedhofsbesucher/-innen 
nach vorheriger telefonischer 
Terminvereinbarung am 
Haupteingang in Empfang, 
bringt sie – im Schritttempo 
– zur Grabstelle und holt sie 
auf Wunsch zu einem verein-
barten Zeitpunkt oder über 
einen Anruf wieder ab, um 
sie zum Friedhofsausgang zu-
rückzubringen. 

Der Service ist kostenlos und 
angesichts der Größe und der 
Topografie des Bergfriedhofs 
mit seinem mehr als 23 Kilo-

meter langen Wegenetz eine 
kostbare Hilfe für die älteren 
oder gehbehinderten Fried-
hofsbesucherinnen und -besu-
cher. Nach Pforzheim, Karls-
ruhe und Freiburg ist Heidel-
berg die vierte Stadt, die diesen 
Service innerhalb Badens an-
bietet. 

Das Friedhofsmobil kann 
montags bis freitags von 8 bis 
15 Uhr über die Mobiltelefon-
Nummer 0172 3685821 ge-
bucht werden. Fahrzeiten sind 
vorerst von 10 bis 15.30 Uhr. In-
formationen zu dem neuen An-
gebot gibt es unter anderem bei 
der Friedhofsverwaltung und 
bei den Friedhofsgärtnereien. 
Ausführliche Informationen 
zu den Heidelberger Friedhö-
fen sind unter www.heidelberg.
de/friedhof zu finden.

TEenager Meet POlice
Vertrauen ist gut – „TEMPO“ macht’s besser

Für eine kameradschaftliche 
Annäherung der „sportlichen 
Art“ können sich interessierte 
Schulklassen aus Heidelberg zu 
„TEMPO“ anmelden. 

Bei „TEenager Meet POlice“ 
handelt es sich um ein ge-
waltpräventives und gemein-
schaftsförderndes, an Sport 
orientiertes Kooperationspro-
jekt der Polizeidirektion Hei-
delberg, dem Verein „Sicheres 
Heidelberg e.V.“ und dem 
Sportkreis Heidelberg e.V. 

„Seit seiner Einführung im 
Jahre 2001“, – wo es noch un-
ter dem Titel ‚Team Wall – Ein 
mobiler Kletterturm‘ lief –, „er-
freut sich das Projekt immer 
größerer Beliebtheit“, so Mar-
tino Carbotti vom Sportkreis 
Heidelberg. „Damals wurde 
in der Polizeidirektion Süd in 
Kirchheim mit einem Kletter-
turm des THW Wiesloch be-
gonnen, man wollte den Ju-
gendlichen die Polizei näher-
bringen.“ Mittlerweile steht 
dank des Deutschen Alpen-

vereins, Sektion 
Heidelberg, eine 
ganze Kletterhal-
le zur Verfügung; 
außerdem wur-
den pädagogische 
Teamspiele ins 
Programm von 
„TEMPO“ aufge-
nommen. Damit 
sollen vor allem 
der Zusammen-
halt innerhalb 
der Schulklassen 
gefördert und die 
„Vorbehalte“ der 
Jugendlichen ge-
genüber der Poli-
zei abgebaut wer-
den. 

Der dreistündige 
Aufenthalt in der 
Kletterhalle hat es 
in sich: Aufgeteilt 
in zwei Gruppen, 
begibt sich der ei-
ne Teil der Schü-

Endspurt für Rohrbach Markt. Erster Bürgermeister Bernd Stadel 
(r.) besuchte mit dem Baustellenbeauftragten Klaus Weirich (M.) und 
(v. r.) Karlheinz Kissel, Jürgen Weber und Heinrich Leuker vom Tief-
bauamt die Baustelle Rohrbach Markt. Die Neugestaltung des zen-
tralen Platzes des Stadtteils nähert sich dem Ende. Mit den Arbeiten 
wurde am 21. April 2008 begonnen. Die Einweihung ist für den 28. 
November vorgesehen. Im Mittelpunkt der Neugestaltung steht die 
Verbindung von Ost und West. Künftig gibt es einen breiten Über-
weg für Fußgänger und Radfahrer. Mehr als 30 über den gesamten 
Platz – einschließlich des neuen Mittelstreifens der B 3 – verteilte 
Platanen im typischen Kastenschnitt bilden ein verbindendes Blät-
terdach. Segmentbogenpflaster, das die Straßen der Umgebung über 
viele Jahrzehnte geprägt hat, wird auf der gesamten Platzfläche mit 
Ausnahme der Fahrbahn der B 3 verlegt. Autofahrer müssen noch bis 
Oktober mit Behinderungen rechnen. So lange steht auf der Römer-
straße nur eine Fahrspur pro Richtung zur Verfügung.  Foto: Rothe

Am heutigen Mittwoch, 9. Sep-
tember, feiert der Diakonie-La-
den „Brot & Salz“ sein zehn-
jähriges Jubiläum. Den Jubilä-
umsgottesdienst um 11 Uhr in 
der Providenzkirche wird De-
kanin Dr. Marlene Schwöbel 
halten, Grußworte sprechen 
Bürgermeister Dr. Joachim 
Gerner und Heidi Farrenkopf, 
Geschäftsführerin des Diako-

Zehn Jahre „Brot & Salz“

ler/innen in den Seminarraum 
für Kooperations- und Team-
bildungsspiele mit einem Erleb-
nispädagogen, der andere Teil 
darf in dieser Zeit mit einem 
Polizisten und ehrenamtlichen 
Helfern des Sportkreis Heidel-
berg klettern. Nach der Hälfte 
der Zeit wird getauscht. Beim 
Spielen und beim Klettern soll 
der Zusammenhalt der Schüle-
rinnen und Schüler gefördert 
werden, sie sollen erkennen, 
dass man gestellte Aufgaben in 
der Gemeinschaft einfacher lö-
sen kann als allein.

Das Vertrauen zueinander, 
aber auch gegenüber der Po-
lizei wird durch das Klettern 
selbst aufgebaut. Hier zeigt sich 
die Polizei ganz als „Freund 
und Helfer“, die Polizisten und 
Sportkreishelfer sichern die Ju-
gendlichen und begleiten das 
Klettern. Ein „Highlight“ stellt 
sicherlich das „Blindklettern“ 
dar, wozu die „fitteren“ Schü-
ler Gelegenheit haben. Carbot-
ti zeigt sich erfreut über den 
beständigen Erfolg des Pro-
jekts und würdigt die vorbild-
liche Kooperation und das En-
gagement aller Beteiligten. Er 
freut sich bereits darauf, wenn 
„TEMPO“ jetzt in die nächste 
Runde geht. Anmeldungen für 
die nächsten zehn Kurse sind 
ab sofort möglich bei Marti-
no Carbotti vom Sportkreis 
Heidelberg, Telefon 160563, E-
Mail: info@sportkreis-heidel 
berg.de.

nischen Werkes. Nach dem 
Gottesdienst wird man sich 
gemeinsam auf den Weg zum 
Diakonie-Laden in der Plöck 
22 machen, wo ab 12 Uhr ein 
Hoffest mit Flohmarkt statt-
findet. Die Evangelische Kir-
che in Heidelberg nimmt das 
Jubiläum zum Anlass, gleich-
zeitig die diesjährige Kirch-
geldaktion zu eröffnen.

In die Kletterhalle lädt der Sportkreis Heidel-
berg Schulklassen ein.          Foto: privat
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André Rieu auf dem Kornmarkt
„Ich hab mein Herz in Heidelberg verloren“ – Fernsehaufzeichnung am 18. und 19. September

Romantik pur: Heiraten auf dem Schloss
Alle Termine 2010 für das Ja-Wort vor malerischer Kulisse – Kurzentschlossene können sich noch 2009 trauen lassen

Heidelberg ist für viele Hoch-
zeitspaare die Traumkulisse 
schlechthin. Seit Februar 2009 
ist die Romantik noch stei-
gerungsfähig: Verliebte kön-
nen jetzt auch im Heidelber-
ger Schloss den Bund fürs Le-
ben schließen. 

Das Standesamt, die Schloss-
verwaltung und die Heidel-
berg Marketing GmbH ha-
ben in Kooperation die Mög-
lichkeit geschaffen, dass Paare 
den schönsten Tag des Lebens 
in der weltbekannten Schloss-
ruine hoch oben über der schö-
nen Heidelberger Altstadt ver-
bringen können. 

Die Termine für standes-
amtliche Trauungen und die 
Schließung von Lebenspart-
nerschaften auf dem Schloss 
sind sehr beliebt und entspre-
chend früh reserviert. Es emp-
fiehlt sich eine frühzeitige Bu-
chung bis spätestens vier Wo-
chen vor dem gewünschten 
Trautermin.

Schlosstrauungen 2010
Die Trauungen finden freitags 
um 16 Uhr, samstags und am 
10. Oktober 2010 (10.10.10) je-
weils um 11.30 und 13.30 Uhr 
statt. 

n  Freitagstrauungen (16 Uhr): 
25. Juni, 9. Juli, 30. Juli, 6. 
August, 20. August, 10. Sep-
tember, 24. September; 

n  Samstagstrauungen (11.30 
und 13.30 Uhr): 13. Februar, 
6. März, 10. April, 24. April, 
8. Mai, 29. Mai, 12. Juni, 24. 
Juli, 14. August, 21. August, 
18. September, 23. Oktober, 
4. Dezember;

n  Sonntagstrauung (11.30 
und 13.30 Uhr): 10. Okto-
ber.

André Rieu, der niederländische 
Geiger und Orchesterleiter, 
kommt mit seinem 50-köp-
figen Johann-Strauß-Orchester 
nach Heidelberg. 

Am Freitag, 18. September, und 
Samstag, 19. September, finden 
jeweils um 20 Uhr Open-Air-
Konzerte in der Heidelberger 
Altstadt auf dem Kornmarkt 
statt. Das Konzert am Sams-
tag wird aufgezeichnet und im 
Oktober in einer Eurovisions-
sendung im ZDF, im ORF und 
im Schweizer Fernsehen ausge-
strahlt. Karten für die Konzerte 
sind unter www.heidelberg-ak-
tuell.de erhältlich. 

Die Vorarbeiten für das Kon-
zert beginnen bereits am Frei-
tag, 11. September. An diesem 
Tag werden im Bereich des 
Kornmarktes Fahnenmasten 
und Poller entfernt. Mit den 
eigentlichen Aufbauarbeiten 
wird am Montag, 14. Septem-
ber, begonnen. Für den Auf-
bau der Bühne an der Süd-
seite des Rathauses mit Blick 
zum Schloss muss die Haupt-
straße im Bereich des Korn-
marktes gesperrt werden. Die 
Randstraße auf der Ostseite des 
Kornmarktes wird für den Auf-
bau der Lichttürme zwischen 

14 und 15 Uhr mehrfach kurz-
zeitig gesperrt. Nach Abschluss 
der Bühnenaufbauarbeiten 
verbleibt zwischen Bühnen-
rückseite und Rathaus ein 2,50 
Meter breiter Weg als Durch-
gang für Fußgänger und Not-
weg für Rettungsfahrzeuge.

Der Veranstaltungsbereich 
umfasst den gesamten Korn-
markt, von der Hauswand des 
Prinz Carl im Westen bis zu den 
Häusern auf der gegenüberlie-
genden Seite, von der Rathaus-
front bis zur Ingrimstraße. Mit 
Beginn der Generalprobe am 
Donnerstag, 17. September, bis 
Sonntag, 20. September, wird 
der Veranstaltungsbereich ab-
gesperrt. Anwohner/innen 
können ihre Häuser jederzeit 
erreichen oder verlassen. Wäh-
rend der Konzerte sind die Karl-
straße ab Kanzleigasse und die 

Bremeneckgasse ab Burgweg 
vollständig gesperrt.

Von Donnerstag, 17. Septem-
ber, 18.30 Uhr, bis Sonntag, 
20. September, 20 Uhr, ist 
die Ausfahrt aus der Tiefgara-
ge Karlsplatz (P 13) nur nach 
links in Richtung Hauptstra-
ße/Mönchgasse möglich. Aus 
dem Parkhaus Kornmarkt/
Schloss (P 12) ist die Abfahrt in 
Richtung Zentrum nur über 
die Zwingerstraße möglich. 
Die Durchquerung der Kern 
altstadt vom Karlstor kom-
mend über Hauptstraße, Karl-
straße, Zwingergasse sowie in 
der Gegenrichtung von der 
Friedrich-Ebert-Anlage über 
Oberer Fauler Pelz, Korn-
markt und Mönchgasse ist in 
dieser Zeit nicht möglich. 

Die Busse der Linien 30 und 
33 werden umgeleitet. Sie fah 
ren in beiden Richtungen 
durch den Schlossbergtun-
nel. Die Haltestellen Obe-
rer Fauler Pelz, Bergbahn/
Rathaus, Karlsplatz, Neckar-
münzplatz und Herrenmüh-
le werden nicht angefahren. 
Fußgänger/innen im Bereich 
Hauptstraße/Kornmarkt wer-
den über Oberbadgasse/Karls-
platz umgeleitet.                 rie

Heirat für Kurzentschlossene
Wer sich beeilt, kann die Ringe 
sogar noch in diesem Jahr auf 
dem Schloss tauschen. Fol-
gende Termine sind noch zu 
vergeben: Freitag, 6. November, 
16 Uhr; Samstag, 7. November, 
10.30 Uhr; Freitag, 11. Dezem-
ber, 16 Uhr; Samstag, 12. De-
zember, 10.30 und 13.30 Uhr.

Die Räume für die Trauung 
(Brunnenstube oder Liselotten-
stube) mit Blick auf den Fried-
richsbau und den Schlossin-
nenhof befinden sich in einem 
der ältesten Teile des Heidelber-
ger Schlosses, in dem sich heu-
te die Schlossgastronomie Mö-
venpick befindet. 

Die standesamtlichen Trau-
ungen auf dem Schloss kön-
nen bei der Heidelberg Marke-
ting GmbH gegen eine Gebühr 
von 300 Euro zuzüglich Mehr-
wertsteuer gebucht werden. Ein 
Termin ist nur in Kombinati-
on mit einem Bewirtungsan-
gebot der Schlossgastronomie 

(Sektempfang, Kaffee und Ku-
chen, Menü) buchbar. Die An-
meldung zur Ehe erfolgt beim 
Standesamt des Wohnsitzes. 
Die beim Standesamt anfal-
lenden Gebühren werden se-
parat berechnet.

Die Heidelberg Marketing 
GmbH bietet viele Extras an: 
Orgelkonzert in der Schlosska-
pelle, Limousinen-Service, Fo-
tograf, Schloss- und Altstadt-
führung, Schifffahrt auf dem 
Neckar oder eine exklusive 
Wein- und Schokoladenverko-
stung. Eine kirchliche Trauung 
in der Schlosskapelle ist nach 
18 Uhr möglich. 

Information und Buchung 
 Heidelberg Marketing GmbH, 
Ziegelhäuser Landstraße 3, 
69120 Heidelberg, Telefon 
06221 1422-26, Fax 06221 
142222, E-Mail: reservation@
heidelberg-marketing.de. An-
sprechpartnerinnen sind Bar-
bara Kempf und Stefanie 
Aben.         cca/HM

Romantische Hochzeit auf dem Heidelberger Schloss: beliebt auch 
bei Gästen aus dem Fernen Osten.                 Foto: HM

„Ja, ich will!“
Heiraten im Standesamt Heidelberg im Jahr 2010

Neben dem Schloss bieten auch 
das Heidelberger Rathaus mit 
seinem historischen Trauzim-
mer und der Prinz Carl ein  stim-
mungsvolles Ambiente für den 
wohl schönsten Tag im Leben.  

Das Standesamt Heidelberg 
bietet im Jahr 2010 seine Ter-
mine immer dienstags von 9 
bis 14.40 Uhr und freitags von 
9 bis 14.20 Uhr an. Vorreservie-
rungen sind ab 16. September 
2009 möglich. 

Zusätzlich zu den regulären 
Trauzeiten gibt es Samstagster-
mine:
n  16. Januar
n  13. Februar
n  6. und 27. März
n  10. und 24. April
n  8. und 29. Mai
n  12., 19. und 26. Juni
n  10. und 24. Juli
n  7., 14. und 21. August
n  4. und 18. September
n  23. Oktober
n  20. November
n  4. und 11. Dezember.

Die Samstagstermine des Hei-
delberger Standesamtes finden 
von Januar bis März und im No-
vember von 9 bis 12.30 Uhr, von 
April bis Oktober und im De-
zember von 9 bis 13.30 Uhr statt.

Sondertermine 2010
n  Donnerstag, 1. April (Grün-

donnerstag), 9 bis 14.40 Uhr 
n  Freitag, 8. September 

(08.09.10), 9 bis 14.20 Uhr

Zu einem ganz besonderen Da-
tum öffnet das Standesamt im 
kommenden Jahr für Heirats-
willige ausnahmsweise sogar 
an einem Sonntag die Pforten:
n  Sonntag, 10. Oktober 

(10.10.10), 9 bis 14.30 Uhr

Weitere Informationen gibt es 
beim Sekretariat des Standes-
amtes unter der Telefonnum-
mer 58-18510. Alle Termine 
und weitere Infos sind unter 
www.heidelberg.de/standesamt 
zu finden.

Am Samstag, 12. September, 
findet bei der SG Kirchheim, 
Carl-Diem-Straße 1, unter der 
Schirmherrschaft von OB Dr. 
Eckart Würzner das 5. Susan-
ne-Roemelt-Gedächtnistur-
nier statt. Das Rollstuhl-Bas-
ketball-Turnier beginnt um 
9 Uhr und endet gegen 18.30 
Uhr mit der Siegerehrung 
durch Bürgermeister Dr. Joa-
chim Gerner. 

Basketball

Foto: Agentur
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SAISONENDE 
im Freizeit-Bad Tiergartenstraße
Letzter Öffnungstag am 13. 9. 2009

Die diesjährige Badesaison neigt sich allmählich dem Ende 
zu. Das gilt auch für das Freizeit-Bad Tiergartenstraße. 
Aus diesem Grund öff net das Freizeitbad letztmalig am 
Sonntag, 13. September 2009. 
Die Heidelberger Schwimmbäder bedanken sich bei Ihren 
Badegästen für die diesjährige Saison.

Informationen der Stadtwerke Heidelberg
zum Baugebiet “Im Bieth”, Kirchheim

Energielieferungsangebot
Antrag auf Energielieferung und Erstellung 
eines Hausanschlusses.

Ein individuelles und unverbindliches Energieangebot 
incl. Hausanschluss senden wir Ihnen gerne zu.  

Bitte sprechen Sie uns an.

Wasser: Werner Kofer Tel. 513-2162   
 E-Mail: Werner.Kofer@heidelberger-stadtwerke.de

Strom: Roland Hofmann  Tel. 513-2625
 E-Mail: Roland.Hofmann@heidelberger-stadtwerke.de

Wärme: Beate Eitelbuß Tel. 513-4363
 E-Mail: Beate.Eitelbuss@heidelberger-stadtwerke.de
 Volker Rieger Tel. 513-4362
 E-Mail: Volker.Rieger@heidelberger-stadtwerke.de

 Heidelberger Stadtwerke GmbH
 Kurfürsten-Anlage 42 – 50
 69115 Heidelberg

St. Ilgen. Eine Kooperations-
vereinbarung haben der Ge-
schäftsführer der SWH Stadt-
werke Heidelberg Handel 
und Vertrieb GmbH, Michael 
Teigeler, und der erste Vorsit-
zende des Athletenclubs Ger-
mania 1896  St. Ilgen, Bernd 
Börgerding, unterzeichnet. Da-
mit werden die Heidelber-
ger Stadtwerke für drei Jahre 
Hauptsponsor des Traditions-
vereins und sind künftig mit 
ihrem Logo auf den Trikots der 
Sportler vertreten.

Mit ihrem Engagement bei den 
Gewichthebern möchten die 
Stadtwerke die gute Zusam-
menarbeit mit den Vereinen in 
der Region unterstreichen. „Wir 
sind Partner des Sports und un-
terstützen seit Jahren Vereine in 
unserem Versorgungsgebiet“, 
sagte  Michael Teigeler. Beim 
Heidelberger Versorger legt 
man dabei das Augenmerk aber 
nicht nur auf die Populärsport-
arten wie Fußball oder Hand-
ball, sondern insbesondere auch 
auf die vielen so genannten 
Randsportarten. Gerade in die-
sen Bereichen erzielen Sportler 
aus der Region immer wieder 
große Erfolge. Ein Grund für 
die Stadtwerke, gerade diese 
und auch besonders kleine Ver-
eine im gesamten Rhein-Ne-
ckar-Raum zu fördern. 

„Gerade in Zeiten rückläufi ger 
Zuschüsse für Vereine, insbe-

sondere der öff entlichen Hand, 
ist es wichtig, einen Partner wie 
die Heidelberger Stadtwerke zu 
haben, die sich die Sportförde-
rung in der Region zur Aufgabe 
gemacht haben“, erklärte AC-
Vorsitzender Bernd Börgerding. 
Der AC Germania ist seit vie-
len  Jahren durch die guten 
Platzierungen der Sportler bei 
den Deutschen Meisterschaf-
ten, gerade auch im Jugendbe-
reich, einer der leistungsstärks-
ten Vereine im Bundesverband 
Deutscher Gewichtheber.

Zwei Deutsche Mannschafts-
meistertitel der Aktiven, zwei 
weitere im Bereich der B- und 
C-Jugend, sowie zahlreiche Ein-
zeltitel eines Deutschen Meis-
ters sind Lohn für Trainingsfl eiß 
und Ausdruck kontinuierlicher 
Trainingsarbeit. Und das Aus-
hängeschild der Region in die-
ser Sportart, der zweimalige 
Sportler des Jahres der Stadt 
Heidelberg und amtierende Eu-
ropameister 2009, Jürgen Spieß 
ist froh, in einem ambitionier-
ten Verein mit einer leistungs-
starken Bundesligamannschaft 
seine sportliche Heimat gefun-
den zu haben.

„Unser Bestreben ist es auch 
weiterhin, diese sportliche Posi-
tion zu halten und jungen 
Sportlern die Möglichkeit zu 
bieten,  in der höchsten natio-
nalen Klasse, der 1. Bundesliga, 
zu heben“, so Börgerding. 

Stadtwerke unterstützen Athletenclub 
Germania 1896 St. Ilgen
Versorgungsunternehmen wird Hauptsponsor

Dafür sei die Kooperation mit 
den Stadtwerken eine gute und 
willkommene Grundlage.

Der AC Germania 1896 
hat zur Zeit rund 180 Mitglie-
der. Zahlreiche erfahrene 
Übungsleiter trainieren insge-
samt 57 Jugendliche, viele da-
von mit Migrationshinter-
grund, kompetent in der 
Sportart Gewichtheben. Der 
Erfolg gibt der Vereinsführung 
recht: Die systematische Ju-
gendarbeit führt dazu, dass der 

Verein seit 1986 in der höchs-
ten nationalen Klasse (1. Bun-
desliga) angesiedelt ist und 
kontinuierlich Jugendliche aus 
dem eigenen Nachwuchs in 
die 1. Mannschaft integrieren 
konnte. Seit mehr als zehn Jah-
ren arbeitet der Verein auch 
eng mit Schulen im Kooperati-
onsmodell „Schule/Verein“ zu-
sammen.

Sport spielte bei den Stadtwer-
ken Heidelberg schon immer 
eine große Rolle. Neben der 
Förderung zahlreicher Vereine 
arbeitet der Versorger auch mit 
dem Sportkreis Heidelberg zu-
sammen, der als Untergliede-
rung des Badischen Sportbun-
des über 400 Vereine mit mehr 
als 140000 Mitgliedern be-
treut. 

Auf dem Foto: Michael Teigeler, Geschäftsführer der SWH Stadtwerke Heidelberg Handel und Vertrieb GmbH 
und Bernd Börgerding, 1. Vorsitzender der AC Germania 1896 St. Ilgen
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Das Team der IAV-Stelle (v.l.): Christina Pollich, Klaus Lochner und 
Anna Ruiz             Foto: Stadt Heidelberg

IAV-Stelle hilft
Beratung in Sachen Pflege und Versorgung 

Menschen, die gesundheitlich 
eingeschränkt oder pflegebe-
dürftig sind, sowie deren Ange-
hörige finden Hilfe bei der IAV-
Stelle des Amtes für Soziales 
und Senioren der Stadt Heidel-
berg in der Dantestraße 7. IAV 
steht für „Information, Anlauf 
und Vermittlung“. 

Das Team der IAV-Stelle, 
Klaus Lochner, Christina Pol-
lich und Anna Ruiz, hat einen 
umfassenden Überblick über 
bestehende Unterstützungs-
möglichkeiten und berät über 
staatliche Hilfen – auch für De-
menzkranke und deren Ange-
hörige. Die IAV-Stelle ist un-
abhängige Beraterin bei der 
Auswahl von Diensten und 
Dienstleistungen. 

Das kann beispielsweise nach 
einem Klinikaufenthalt älterer 
Menschen hilfreich sein oder 
wenn zusätzliche Unterstüt-
zung im Alltag gebraucht wird. 
Dann berät sie bei der Auswahl 
geeigneter Angebote: angefan-
gen bei der Vermittlung von 
Haushaltshilfen, über Haus-

notrufsysteme, Essen auf Rä-
dern, dem Kontakt zu Selbst-
hilfegruppen bis hin zur In-
formationen über Kurz- und 
Langzeitpflege oder betreutes 
Wohnen und damit verbun-
denen Finanzierungsfragen.

Die Beratung ist kostenlos, 
kann am Telefon, im persön-
lichen Gespräch im Büro in der 
Dantestraße 7 oder zu Hause 
stattfinden. Darüber hinaus be-
treibt die IAV-Stelle eine Kurz-
zeitpflegevermittlung. Vermit-
telt werden hauptsächlich die 
von der Stadt angemieteten 20 
Plätze im Haus Philippus, aber 
auch Plätze in anderen Heidel-
berger Einrichtungen und Pfle-
geheimen der Umgebung.

Kontakt: 
IAV-Stelle, Telefon 58-49000 
oder 58-38390, E-Mail: iav@
heidelberg.de. Sprechzeiten: 
Montag bis Donnerstag von 8 
bis 12 Uhr und von 14 bis 15.30 
Uhr, Freitag 8 bis 12.30 Uhr so-
wie nach Vereinbarung. Mehr 
Informationen unter www.
heidelberg.de/senioren.

Feriensommer geht langsam zu Ende. Null Chance für die Langeweile: Mehr als 250 Angebote für Kin-
der und Jugendliche hatte die Kinder- und Jugendförderung mit zahlreichen Partnern für das knallbun-
te Feriensommerprogramm zusammengestellt. Jetzt geht die schöne schulfreie Zeit leider zu Ende. So ist 
mittlerweile auch die Mühltaler Expedition um die berühmte Forscherlegende Prof. Dr. Dr. Pippinella Un-
verzagt in die Zivilisation zurückgekehrt, nachdem sie im Dschungel rund um den Turnerbrunnen zwei Wo-
chen lang einen sagenumwobenen Muttrank gesucht hatte. Nach gefährlichen Abenteuern wurde die rund 
40-köpfige Truppe beim uralten Weisen Ujulala endlich fündig und konnte den Muttrank brauen. Der be-
stand aus unappetitlichen Bestandteilen wie Wolfsschuppen und zerquetschter Eidechsengalle, schmeckte 
aber überraschenderweise wie Ananassaft. Wie bei deutschen Expeditionen üblich, erhielten die Jungfor-
scher, die auf dem Foto einen von den Ureinwohnern erlernten Tanz darbieten, zum Abschluss eine Urkun-
de, die ihre Teilnahme bestätigte: Ordnung muss sein, auch beim Heidelberger Feriensommer.  Foto: Rothe

Acht Plätze, 29 Bewerber/-innen
Starkes Interesse an der Mitarbeit im Ausländerrat/Migrationsrat der Stadt Heidelberg

Für die acht im Ausländerrat/
Migrationsrat noch zu beset-
zenden Plätze haben sich bis 
Ende der Bewerbungsfrist am 
15. August 29 Menschen mit  
unterschiedlichem Migrati-
onshintergrund beworben. 

Sie alle wollen sich in den kom-
menden fünf Jahren in dem 
Gremium für die Belange der 
Heidelberger Migrantinnen 
und Migranten einsetzen. Am 
7. Juni haben die Heidelberger 
Wahlberechtigten per Direkt-
wahl die 13 neuen Mitglieder, 
die nicht die Staatsangehörig-
keit eines Mitgliedstaates der 
Europäischen Union besitzen, 
in den Ausländerrat/Migrati-
onsrat gewählt. Neben diesen 
13 direkt gewählten Nicht-EU-

Bürger/-innen besteht der Rat 
noch aus zwölf weiteren Mit-
gliedern. Vier davon werden 
aus der Mitte des Gemeinde-
rates berufen.

Die verbleibenden acht Plätze 
sind Menschen vorbehalten, die 
entweder als Ausländer/-in die 
Staatsangehörigkeit eines Mit-
gliedstaates der Europäischen 
Union besitzen, eingebürger-
te Einwohner/-innen auslän-
discher Herkunft sind, die die 
ehemalige nicht deutsche Staats-
angehörigkeit nachweisen kön-
nen, oder Spätaussiedler/-innen 
nach dem Bundesvertriebenen-
gesetz sind, welche die deutsche 
Staatsangehörigkeit nach dem 
Staatsangehörigkeitsgesetz er-
worben haben.

Die gesuchten acht Mitglieder 
werden voraussichtlich in ei-
ner Sitzung am 24. September 
2009 von den direkt gewählten 
und den gemeinderätlichen 
Mitgliedern des Ausländer-
rates/Migrationsrates aus dem 
Kreis der Bewerber/-innen ge-
wählt. Am 22. Oktober wer-
den sie dann offiziell vom Ge-
meinderat bestellt. Die erste 
Sitzung des 25-köpfigen Gre-
miums ist voraussichtlich am 
27. Oktober 2009. 

Weitere Infos
Weitere Informationen gibt es 
in der Geschäftsstelle des Aus-
länderrats/Migrationsrats un-
ter Telefon 58-10360 oder im 
Internet unter www.auslaen
derrat.heidelberg.de.

Stadtrat und 
Landtagsab -
g e o r d n e t e r 
Werner Pfi-
sterer (CDU) ist 
am 3. Septem-
ber 60 Jahre 
alt geworden. 

Oberbürgermeister Dr. Eckart 
Würzner gratulierte dem Jubilar, 
der dem Heidelberger Gemeinde-
rat seit 1989 angehört, auf das 
Herzlichste. Werner Pfisterer ist 
Mitglied im Sportausschuss und 
stellvertretendes Mitglied meh-
rerer Ausschüsse des Gemein-

Stadtrat feierte runden Geburtstag
derates sowie ehrenamtlich in 
zahlreichen weiteren Gremien 
engagiert, so als Aufsichtsrat 
der Heidelberger Stadtwerke 
und der Gesellschaft für Grund- 
und Hausbesitz (GGH) sowie im 
Beirat der Heidelberger Dienste. 

Dem Landtag von Baden-Würt-
temberg gehört der gebürtige 
Kirchheimer seit 1996 an; er ist 
Inhaber des Direktmandats im 
Wahlkreis Heidelberg und Mit-
glied im Wissenschafts- und 
Wirtschaftsausschuss des Land-
tages.

Das Gebärzimmer unter der 
Leitung von Hebamme Mecht-
hild Zarth hat „Geburtstag“. 
Vor 25 Jahren von der Schul-
medizin noch überwiegend 
belächelt, ist die Praxis der na-
türlichen Geburtshilfe – unter-
schiedliche Gebärpositionen, 
Wassergeburt und Homöopa-
thie in der Geburtshilfe – heu-
te nicht mehr wegzudenken. 
Der Förderverein Heidelber-
ger Gebärzimmer e. V. feiert 
das 25-jährige Jubiläum dieser 
einzigartigen Einrichtung am 
Samstag, 12. September, ab 
13 Uhr im Volkano, Dossen-

25 Jahre natürliche Geburt
heimer Landstraße 125, mit 
einem großen Fest für Jung 
und Alt unter der Schirmherr-
schaft von Prof. Dr. Christof 
Sohn, Leiter der Universitäts-
frauenklinik. Es wird einen 
Kinderflohmarkt geben, Ge-
schichtenerzähler, Capoeira, 
Musik und viele andere Über-
raschungen. Der Erlös des 
Festes geht an die Kinderbe-
treuung im Frauenhaus. Der 
Förderverein bittet um Spen-
den: Flohmarktartikel, Ku-
chen, kleine Auftritten oder 
anderes. Unterstützung jeder 
Art ist herzlich willkommen.

Mobbing führt zu Erkran-
kungen, einschneidenden 
Entscheidungen, ja schicksal-
haften Wendungen im Leben. 
Die psychischen Folgen sind 
groß. Gerade in solch einer Si-
tuation sind das Verständnis 
und die Unterstützung durch 
Betroffene sehr hilfreich. Eine 
Selbsthilfegruppe trifft sich je-
den ersten und dritten Montag 
im Monat um 18 Uhr im Selbst-
hilfebüro, Alte Eppelheimer 
Straße 38. Interessenten mel-
den sich beim Selbsthilfebüro, 
Telefon 184290, E-Mail: info@
selbsthilfe-heidelberg.de. 

Mobbing
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Sauberkeit im Quartier
Die Stadt Heidelberg lädt zu 
Stadtteilbegehungen „Aktion 
saubere Stadt“ ein. Die näch-
ste Begehung findet am Mitt-
woch, 16. September, 15 Uhr, 
auf dem Boxberg statt, Treff-
punkt: Waldparkschule, Am 
Waldrand 21. Die Stadtverwal-
tung erfährt über diese Bege-
hungen, welche Orte nach An-
sicht der Bewohner/-innen ein 
besonderes Augenmerk ver-
dienen oder häufiger gereini-
gt werden müssten. Der Leiter 
des Amtes für Abfallwirtschaft 
und Stadtreinigung Rolf Friedel 
steht bei den Begehungen ge-
meinsam mit Mitarbeitern sei-
nes Amtes sowie Vertretern 
des Landschafts- und Forst-
amtes und der Heidelberger 
Dienste für Anregungen und 
Kritik zur Verfügung. Anre-
gungen und Vorschläge kön-
nen schon vor dem Termin un-
ter Telefon 58-29999 gemeldet 
werden (Montag bis Donners-
tag von 8 bis 12 Uhr und 13 
bis 16 Uhr, freitags von 8 bis 
13 Uhr) oder per E-Mail unter 
abfallwirtschaft@heidelberg.de. 

Weitere Termine: Emmerts-
grund: 24. September, 15 Uhr, 
Treffpunkt: Treff 22, Emmerts-
grund-Passage 22; Handschuhs-
heim: 5. Oktober, 16 Uhr, Treff-
punkt: Tiefburg-Vorplatz, Kirch-
heim: 12. Oktober, 15 Uhr, 
Treffpunkt: Haupteingang Bür-
gerzentrum, Hegenichstraße 2.

Lion-Team-Challenge 2009
Die Fußballabteilung des TSV-
Handschuhsheim veranstaltet 
am Sonntag, 13. September, 
zum siebten Mal den Mann-
schaftstriathlon „Lion-Team-
Challenge“. Es ist ein Mann-
schaftswettbewerb, bei dem 
sich Zehner-Teams die Iron-
man-Distanz teilen. Um 9.30 
Uhr fällt der Startschuss im Tier-
gartenschwimmbad, danach 
geht es auf die Rad- und Lauf-

strecke durchs Handschuhshei-
mer Feld, Zieleinlauf ist im Pier 
4. Im Anschluss an den Mann-
schaftstriathlon findet der Kin-
dertriathlon des SV Nikar statt. 
Anmeldungen hierzu erfolgen 
am Tag der Veranstaltung direkt 
vor Ort. Weitere Informationen 
rund um den Mannschaftstri-
athlon „Lion-Team-Challenge“ 
gibt es im Internet unter www.
lion-team-challenge.de.

Das Ende der 100-Watt-Glühbirne
Zweifler können mit der KliBA Energiesparlampen testen

Seit 1. September 2009 dür-
fen Glühbirnen mit 100 Watt 
und mehr in Europa nicht mehr 
verkauft werden. Verbraucher 
müssen in Zukunft jedoch kei-
ne Angst haben, nicht mehr die 
passende Lampe für ihren De-
ckenfluter zu finden. 

Denn die stromsparende Al-
ternative zur herkömmlichen 
Glühlampe – die Energiespar-
lampe – ist in vielen verschie-
denen Farben und Formen er-
hältlich. Die Initiative Ener-
gieEffizienz der Deutschen 
Energie-Agentur GmbH (de-
na) hilft Verbrauchern unter 
www.stromeffizienz.de bei der 
richtigen Wahl der Energie-
sparlampe mit einer kosten-
losen Beratungshilfe. Neben 
einem online-Beleuchtungs-
check für Glühlampenformen 
und -leistungen lässt sich hier 
per Mausklick ausrechnen, wie 
viel Stromkosten sich durch das 
Austauschen der Lampen ein-

sparen lässt. Die Klimaschutz- 
und Energie-Beratungsagentur 
Heidelberg Nachbargemein-
den gGmbH (KliBA) steht 
nicht nur Verbrauchern, son-
dern auch Händlern und Elek-
trobetrieben als Regionalma-
nager der Initiative EnergieEf-
fizienz mit Rat und Tat zur Seite.

Verbraucher können mit dem 
Lampentausch ihre Stromko-
sten deutlich senken. „Wer eine 
herkömmliche 100 Watt-Glüh-
birne gegen eine gute 20 Watt-
Energiesparlampe tauscht, 
kann fast 170 Euro im Jahr spa-
ren – das sind fast 80 Prozent 
der Energiekosten“, erklärt Dr. 

Klaus Keßler, Geschäftsführer 
der KliBA. Die Berechnung geht 
von 10 000 Stunden Lebensdau-
er und einem Strompreis von 21 
Cent pro Kilowattstunde aus. 
Doch gibt Keßler zu bedenken, 
dass sich eine Energiesparlam-
pe selbst dann rechne, wenn 
die Lampe nur ein Drittel der 
angegebenen Lebensdauer er-
reichen sollte – „vorausgesetzt 
der Strompreis bleibt gleich“, 
schmunzelt Keßler. 

Verbraucher, die ihre Glühlam-
pen durch Energiesparlampen 
ersetzen, finden problemlos 
für jeden Anlass das passende 
Leuchtmittel. Die Auswahl 
reicht dabei von Lampen in 
weißem, sachlichem Licht für 
die Verwendung im Arbeits-
zimmer bis hin zu Lampen, 
die warmes Licht verströmen 
etwa für die Beleuchtung im 
Wohnzimmer. Wer sich selbst 
ein Urteil über Energiespar-
lampen bilden möchte, kann 

sich bei der KliBA unterschied-
liche Energiesparlampen und 
Strommessgeräte kostenlos 
ausleihen. Diese können sich 
Verbraucher reservieren unter 
der Telefonnummer 603808 
und in der Geschäftstelle der 
KliBA, Wieblinger Weg 21, 
Heidelberg, abholen.

2008 fasste die EU den Be-
schluss, dass bei Lampen in 
Zukunft Mindeststandards 
bezüglich der Energieeffizienz 
gelten. In einem ersten Schritt 
werden deshalb zunächst alle 
Glühlampen mit matten Glas-
kolben sowie alle Modelle mit 
klaren Glaskolben und minde-
stens 100 Watt aus dem Han-
del verschwinden. Bis 2013 
werden dann jährlich weitere 
Modelle mit niedrigerer Lei-
stung folgen. Hintergrund für 
die Maßnahmen ist die Öko-
design-Richtlinie der EU, die 
Energieeffizienzstandards für 
zahlreiche Produkte definiert.

Energiesparlampen passen immer.               Foto: dena

Die Pflege offener Waldwiesen in Heidelberg hat die Stadt jüngst 
mit dem Naturpark Neckartal-Odenwald e.V. vorgestellt. Zur Veran-
schaulichung diente der Kreuzgrund in Ziegelhausen, eine Waldwie-
se, die regelmäßig gemäht werden muss, damit sie als Lebensraum 
für Tiere und Pflanzen ihren Wert behält. So wird verhindert, dass 
Brombeeren und Bäume die Wiesen nach und nach überwuchern. 
Seit zehn Jahren pflegt der Heidelberger Biotopschutz die städtische 
Parzelle im Kreuzgrund. Seither hat die Stadt sechs weitere Parzellen 
dort erworben. Im Frühjahr ließ sie Bäume im nördlichen Kreuzgrund 
entfernen, seit Juli beweidet eine Schafherde des Heidelberger Biotop-
schutzes einen Teil der Wiesen. „Meine Schafe sind nur Grasfresser, 
keine Holzwürmer“, gab Schäfer Bernd Kowalsky zu bedenken, ein 
kontinuierlicher Rückschnitt sei unerlässlich. Der Naturpark Neckar-
tal-Odenwald übernimmt 70 Prozent der Pflegekosten.    Foto: Alex

Kandidaten für bmb gesucht
Gremium wird neu besetzt – Sprechstunde am 15. September

Wer sich in der Kommunalpoli-
tik ehrenamtlich für die Interes-
sen der Menschen mit Behinde-
rungen in Heidelberg einsetzen 
will, sollte sich jetzt als Kandi-
datin oder Kandidat für den im 
Oktober neu zu besetzenden 
Beirat von Menschen mit Be-
hinderungen (bmb) melden. 

Voraussetzung für Bewerber/-
innen ist, dass sie selbst dem 
Kreis der Menschen mit Be-
hinderungen/chronischen Er-
krankungen (Grad der Behin-
derung 50 Prozent oder mehr) 
angehören und in Heidelberg 
wohnen müssen. In Ausnah-
mefällen können auch Ange-
hörige berufen werden.

Die Bewerbung ist bis 16. Sep-
tember 2009 zu richten an: 
Stadtverwaltung Heidelberg, 

Amt für Soziales und Seni-
oren, Geschäftsstelle bmb, 
Fischmarkt 2, 69117 Heidel-
berg. Den Bewerbungsbogen 
und weitere Infos gibt es un-
ter www.bmb.heidelberg.de, 
per E-Mail an Sozialamt@ 
Heidelberg.de oder unter Tele-
fon 58-38000. 

Sprechstunde des bmb
Am Dienstag, 15. September 
2009, findet von 16 bis 18 Uhr 
die Sprechstunde des bmb im 
Bürgeramt Pfaffengrund, Am 
Markt 21, statt. Menschen 
mit Behinderungen und/oder 
chronischen Erkrankungen 
können sich mit ihren Anre-
gungen und Problemen direkt 
an die Mitglieder des bmb  wen-
den. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich, Infos unter www.
bmb.heidelberg.de.

61. Pfaffengrunder Siedlerfest  
Drei Tage tolle Stimmung bei 
Musik, guter Unterhaltung und 
Spaß für Groß und Klein! Vom 
12. bis zum 14. September fin-
det in und um das Gesellschafts-
haus Pfaffengrund das traditio-
nelle Siedlerfest statt. Viele kuli-
narische Genüsse erwarten die 
Gäste. Es gibt Bier von der Hei-
delberger Brauerei, Wein aus 
Baden, alkoholfreie Getränke, 
Kaffee und selbstgebackenen 

Kuchen. In der „Bar in der Ga-
rage“ werden Cocktails ser-
viert. Los geht es am Samstag 
auf Einladung der Stadt Heidel-
berg um 14 Uhr mit dem Seni-
orennachmittag. Um 19.30 Uhr 
wird das Fest mit dem Fassan-
stich eröffnet. Anschließend 
spielen „Fantasy Fair“. Am 
Sonntag beginnt das Siedler-
fest um 10 Uhr mit einem öku-
menischen Gottesdienst.
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Erster Bürgermeister Bernd Stadel (2. v. r.) überzeugte sich bei einem 
Baustellenbesuch vom Fortgang der Arbeiten.          Foto: Rothe

Montag fahren die Bahnen wieder
Vollsperrung der Rohrbacher/Karlsruher Straße endet am Wochenende – Baustellenbesuch des Ersten Bürgermeisters

Mit dem Ende der Sommerferi-
en endet auch die Sperrung der 
Rohrbacher/Karlsruher Straße 
für Autos und Straßenbahnen. 
Ab Montag, 14. September fah- 
ren die Bahnen wieder und 
auch für Autos ist die B 3 wie-
der in Richtung Rohrbach/Lei-
men frei. In Richtung Innenstadt 
bleibt die Sperrung bestehen. 
Der Verkehr nach Süden läuft 
auf der Bergseite, die Talseite 
ist Baufeld, entsprechend sind 
die von Westen zuführenden 
Seitenstraßen Sackgasse.

Noch bis September 2010 er-
neuern die Rhein-Neckar-Ver-
kehr (RNV), die Stadt Heidel-
berg und die Stadtwerke Hei-
delberg Netze und Umwelt die 
Rohrbacher/Karlsruher Straße 
(B 3) auf rund 700 Metern Län-
ge zwischen Eselsgrundweg 
und St. Peter-Straße. 

Die Gleisanlage und der Stra-
ßenbereich entsprachen nicht 
mehr dem technischen Stan-
dard. Nach der Fertigstel-

lung des ersten Bauabschnitts 
von der Liebermannstraße bis 
zum Eselsgrundweg wird der-
zeit der Bereich südlich davon 
bis zum Eichendorffplatz neu 
gestaltet. 

Analog zum ersten Bauab-
schnitt werden die Gleise er-
neuert, die Straße wird asphal-
tiert, es wird ein Parkstreifen 

angelegt und die Gehwege 
werden mit Betonwerkstei-
nen ausgelegt. Die Haltestel-
len der Straßenbahn werden 
behindertengerecht ausge-
baut und die Oberleitung wird 
erneuert. Die Stadtwerke ver-
legen neue Leitungen für Gas 
und Wasser und Leerrohre 
für die Stromversorgung. Die 
Bauarbeiten haben am 2. Mai 

Ab Juni 2010 wird die L 534 zur Baustelle
Erneuerung der Neuenheimer/Ziegelhäuser Landstraße – Gehweg wird verbreitert

Im Juni 2010 sollen die Bauarbei-
ten zur Erneuerung der Neuen-
heimer und Ziegelhäuser Land-
straße (L 534) beginnen. Ergän-
zend wird der neckarseitige 
Gehweg so ausgebaut, dass er 
auch von Radfahrern nutzbar ist. 

Damit die L 534 als Ausweich-
strecke zur Verfügung steht, 
wenn auf der anderen Neckar-

seite das Projekt „Stadt an den 
Fluss“ realisiert wird, müssen 
die Bauarbeiten bald beginnen 
und bis März 2012 abgeschlos-
sen sein. Während der Bauzeit 
steht die L 534 überwiegend für 
den Verkehr zur Verfügung. 
Im Baustellenbereich wird die 
Straße jeweils halbseitig ge-
sperrt und der Verkehr mittels 
Ampelregelung vorbeigeleitet.

dieses Jahres begonnen; am 10. 
September 2010 sollen sie abge-
schlossen sein. 

Die Baumaßnahme kostet rund 
11,7 Millionen Euro, davon ent-
fallen auf die Stadt Heidelberg 
rund 4,2 Millionen Euro, auf die 
HSB/RNV rund 5,7 Millionen 
Euro und auf die Stadtwerke et-
wa 1,8 Millionen Euro. Die Bau-
arbeiten werden von der Mann-
heimer Firma Sax & Klee aus-
geführt.

Erster Bürgermeister Bernd Sta-
del informierte sich in den Som-
merferien vor Ort über den Bau-
fortschritt. Er kündigte an, dass 
der nach Abschluss des zweiten 
Bauabschnitts noch fehlende 
Lückenschluss von rund 120 
Metern Länge direkt im An-
schluss in Angriff genommen 
werden soll.

Jeweils aktuelle Informationen 
zu den Bauarbeiten sind unter 
www.heidelberg.de/baustellen zu 
finden.      rie

Nur voraussichtlich maximal 
vier Monate im Jahr 2010 – 
weitgehend in den Pfingstfe-
rien sowie den hessischen und 
baden-württembergischen 
Sommerferien – muss die L 
534 gesperrt werden. In die-
ser Zeit werden in der Ziegel-
häuser Landstraße zwischen 
Scheffelstraße und Hirschgas-
se die Ver- und Entsorgungs-
leitungen und in der Neu-
enheimer Landstraße in Ab-
schnitten von 200 Metern die 
Gashochdruckleitung erneu-
ert. 

Eine weitere Sperrung im 
Oktober und November 2011 
wird erforderlich, wenn in 
kurzen zeitlichen und räum-
lichen Abschnitten der neue 
Fahrbahnbelag aufgebracht 
wird. Hier wird noch geprüft, 
ob durch Arbeit rund um die 
Uhr die Zeit der Sperrung auf 
zehn bis vierzehn Tage in den 
Herbstferien vermindert wer-
den kann.

Da der Bauauftrag noch nicht 
vergeben wurde, sind diese 
Angaben vorläufig. Die EU-
weite Ausschreibung findet 
im Frühjahr 2010 statt. Wenn 
eine Firma kürzere Sperr-
zeiten für möglich hält oder 

Baustellen in 
dieser Woche

Karlsruher Straße: 
Zwischen Rohrbach 
Markt und Herren-
wiesenstraße / Am 
Rohrbach nur von Süden anfahr-
bar. Römerstraße im Baustellen-
bereich auf zwei Fahrspuren ver-
engt; Einfahrt in die Turnerstraße 
gesperrt, Zufahrt möglich über 
die Straße Am Rohrbach; Bushal-
testelle in Richtung Zentrum zur 
Römerstraße 247 verlegt. 
Karlsruher/Rohrbacher Straße: 
Vollsperrung zwischen Esels-
grundweg und St. Peter-Straße; 
zuführende Seitenstraßen ge-
sperrt; Sackgassen bis Baustelle. 
Rohrbach Süd: Kreisverkehr 
Haberstraße/Hertzstraße bis 
zum Ende der Sommerferien 
gesperrt; Umleitung über Im 
Breitspiel, Hatschekstraße, Tul-
lastraße, Englerstraße. Alle Ge-
schäfte und Betriebe sind durch 
Blockumfahrung erreichbar. Die 
Buslinienführung wird entspre-
chend der Baumaßnahme ver-
ändert, Haltestellen bleiben er-
halten.
Schlierbacher Landstraße 
(B 37): Erneuerung des Fahr-
bahnbelags auf einer Länge 
von dreißig Metern in Höhe der 
Schlierbachschule; Verkehr wird 
einspurig an der Baustelle vor-
beigeleitet.
Mönchhofstraße: Zwischen 
Handschuhsheimer Landstra-
ße und Lutherstraße wegen Er-
neuerung von Kanal und Gas-
leitungen gesperrt; örtliche 
Umleitung;  Anlieger bis Bau-
stelle und Fußgänger frei. Linie 
31 zwischen Bismarckplatz und 
Bunsen-Gymnasium über Ernst-
Walz-Brücke umgeleitet; ört-
licher Pendelbus zwischen Bun-
sen-Gymnasium und Brücken-
straße.
Speyerer Straße: Vierspuriger 
Ausbau zwischen Rudolf-Diesel-
Straße und Baumschulenweg. 
Schmale Fahrbahnen; der Rad-
verkehr wird über Carl-Benz-
Straße, Hebelstraße, Kirchhei-
mer Weg, Motorpoolweg um-
geleitet. 
Friedrich-Ebert-Platz: Wegen 
Tiefgaragenbau einspurige Ver-
kehrsführung in der Friedrich-
Ebert-Anlage. Westliche und 
östliche Randstraße gesperrt. 
Ausfahrt zur Friedrich-Ebert-
Anlage über Märzgasse. Stand-
ort der verlegten Bushaltestel-
le: westlich des Friedrich-Ebert-
Platzes.
Plöck: Zwischen Schießtorstra-
ße und Nadlerstraße für Radfah-
rer in Richtung Westen (Rich-
tung Bismarckplatz) gesperrt; 
Umleitung über Friedrich-Ebert-
Anlage.

Weitere Infos unter:  
www.heidelberg.de/baustellen. 

auf eine Sperrung ganz verzich-
ten will und dazu ein schlüs-
siges Konzept vorlegt, wird di-
es bei der Vergabe besonders be-
rücksichtigt.

Als Ausweichstrecke steht die 
Bundesstraße 37 auf der an-
deren Neckarseite uneinge-
schränkt zur Verfügung. Es ist 
gewährleistet, dass Anlieger, 
Feuerwehr und Rettungsfahr-
zeuge auch während der Zeit 
der Sperrung die Grundstücke 
entlang der L 534 anfahren kön-
nen; die Mülltonnen werden, 
sofern erforderlich, von den 
Grundstücken abgeholt und 
wieder zurückgebracht. 

Für die betroffenen Anwohne-
rinnen und Anwohner wird 
die Stadt Heidelberg im Früh-
jahr 2010 eine Informationsver-
anstaltung über die Baumaß-
nahme und die Bauphasen 
durchführen. Schriftliche In-
formationen werden jeweils 
aktuell über den Bauablauf 
informieren. Darüber hinaus 
werden die betroffenen Ge-
meinden im Neckartal und im 
Odenwald frühzeitig über die 
Baumaßnahme informiert wer-
den. Eine Umleitungsbeschil-
derung im Neckartal wird auf 
Ausweichrouten hinweisen.  rie

Vorbildliche Kap-Haltestellen. Das „Karlsruher Modell“ mit sei-
ner beispielgebenden Verknüpfung von Straßenbahn und Eisenbahn 
haben bereits zahlreiche Städte übernommen. Vielleicht übernimmt 
aber auch in Zukunft Karlsruhe ein anderes Modell, nämlich eines aus 
Heidelberg. Zumindest zeigten sich die Verkehrsplaner aus Karlsruhe 
bei einem Informationsbesuch von den sogenannten „Kap-Haltestel-
len“ sehr angetan. „Wir haben hier sehr innovative Lösungen gese-
hen und Anregungen erhalten, die wir auf jeden Fall aufgreifen wer-
den“, sagte Dr. Reinhard Bickelhaupt, Leiter der Planungsabteilung 
bei den Verkehrsbetrieben Karlsruhe (VBK), nachdem er auf Einla-
dung der RNV Haltestellen in Heidelberg besichtigt hatte.    Foto: RNV
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Kanal für 27 Millionen
Der Hauptsammler Bahnstadt ist Teil des Hauptsammelkanals West

Der Abwasserzweckverband 
Heidelberg (AZV) errichtet 
im Zuge der Erschließung der 
Bahnstadt gemeinsam mit der 
Entwicklungsgesellschaft Hei-
delberg (EGH) einen Großka-
nal, der dem Rückhalt von ver-
schmutztem Regenüberlauf-
wasser aus dem bei Starkregen 
überlasteten Kanalnetz dient. 
Im Rahmen des ersten Bau-
abschnitts der Bahnstadt ent-
steht ein 2,5 Kilometer langer 
Abschnitt des Hauptsammelka-
nals West. 

„Das ist eine der größten Um-
weltschutzmaßnahmen der 
Stadt Heidelberg“, so Erster 
Bürgermeister Bernd Stadel, 
der sich bei einem Besuch vor 
Ort über den Kanalvortrieb in-
formierte.

Beim Hauptsammler Bahn-
stadt handelt es sich um einen 
Abschnitt des letzten Groß-
projektes aus dem Generalent-
wässerungsplan von 1994, das 
sich in insgesamt fünf Bauab-
schnitte gliedert und insge-
samt 27 Millionen Euro kostet. 
Nach vollständigem Ausbau 
des über 6,5 Kilometer langen 
Staukanals werden 15.000 Ku-
bikmeter verschmutztes Re-
genüberlaufwasser zurückge-
halten, das bisher in den Neck-
ar abfloss.

Mit der Erschließung der Bahn-
stadt durch die EGH kann der 
Staukanal zwei Aufgaben über-
nehmen: Durch Umplanung 
der Trasse in die Erschließungs-
straße „Langer Anger“ kann 
neben dem allgemeinen Re-

genwasserrückhalt auch eine 
Entlastung der gesamten Ka-
nalisation der Bahnstadt über 
den neuen Hauptsammelka-
nal West erfolgen und die Ka-
näle der Bahnstadt konnten 
kleiner und damit wirtschaft-
licher dimensioniert werden.

Der Abschnitt in der Bahnstadt 
ist der dritte Bauabschnitt des 
Hauptsammelkanals West. Er 
erstreckt sich über rund 2,5 
Kilometer und wird vollstän-
dig in unterirdischer Bauweise 
hergestellt. In fünf Teiltrassen 
werden mit einer bemannten 
Teilschnittvortriebsmaschine 
die kreisrunden Stahlbeton-
rohre mit Durchmessern von 
2,00, 2,20 und 2,60 Metern 
vorgetrieben. Der Eingriff an 
der Oberfläche ist auf ein Min-
destmaß beschränkt. Oben be-

merkt man kaum, was sich in 
acht bis dreizehn Metern Tie-
fe abspielt.

Die erste 600 Metern lange Teil-
trasse wurde bereits zwischen 
März und Juni 2009 fertigge-
stellt. Bis Juli 2010 sollen dann 
die vier weiteren Teiltrassen 
samt Zugangsbauwerken fer-
tiggestellt sein. Für den Zu-
gang, den Materialabtransport 
und die Vortriebsmaschinerie 
während der Bauphase werden 
drei imposante Startbaugru-
ben benötigt. Diese Startgru-
ben sind außerhalb der jetzigen 
Verkehrsflächen im Erschlie-
ßungsgebiet der Bahnstadt an-
geordnet und sind bis zu 13 
Meter tief. Die Gruben werden 
durch einen runden Spritzbe-
tonverbau gesichert und haben 
einen Durchmesser von rund 
12,50 Metern.

Zur Baumaßnahme gehören 
auch Entlastungsbauwerke, 
die im bestehenden Kanal-
netz und in Erschließungska-
nälen der Bahnstadt angeord-
net werden, um den Stauraum-
kanal bei Regenereignissen zu 
befüllen. Wenn das Kanal-
netz bei Trockenwetter Kapa-
zitäten aufweist, wird das Über-
laufwasser aus dem Staukanal 
wieder ins Kanalnetz zurückge-
führt. Durch diese Verfahrens-
weise wird der Schmutzstoff-
eintrag in den Neckar deut-
lich reduziert oder verhindert.

Die Kosten des dritten Bau-
abschnitts des Sammelkanals 
West belaufen sich auf 11,5 Mil-
lionen Euro. Der AZV über-
nimmt hiervon 9,5 Millionen 
Euro, die EGH beteiligt sich 
mit rund zwei Millionen Eu-
ro.   rie

Besuch in zwölf Metern Tiefe: Erster Bürgermeister Bernd Stadel 
(M.), Jürgen Weber (l.), stellvertretender Leiter des Tiefbauamtes, 
und Uwe Ludwig vom Abwasserzweckverband Heidelberg erlebten 
den Kanalvortrieb „live“ mit: Während ihres Besuchs wurde die Röh-
re um einige Zentimeter nach vorn gepresst.           Foto: Rothe

Mehr Betten
Schmieder-Klinik Speyererhof baut aus

Nach dem Abriss des großen 
Wohngebäudes und der Ab-
senkung der Zufahrtsstraße hat 
die Erweiterung der Kliniken 
Schmieder auf dem Speyerer-
hof begonnen.

Die 1950 im südbadischen Gai-
lingen am Hochrhein von Prof. 
Friedrich Schmieder, einem Pi-
onier der neurologischen Re-
habilitation, gegründeten Kli-
niken Schmieder behandeln 
jährlich rund 10.000 neurolo-
gische Patienten aller Schwere-
grade an inzwischen sechs 
Standorten in Baden-Würt-
temberg.

Die Heidelberger Speyerer-
hof-Klinik, die seit 2001 mit 
über 250 Mitarbeitern neuro-
logisch erkrankte Patienten 
aus dem Rhein-Neckar-Raum 
nach beispielsweise Schlagan-
fall oder Schädel-Hirn-Trauma 
versorgt, ist mittlerweile an ih-
re Kapazitätsgrenzen gelangt. 

„Die Erweiterung der Kliniken 
Schmieder auf dem Speyerer-
hof wurde notwendig, da der 
Bedarf an wohnortnaher Be-
handlung von neurologischen 
Patienten seit Jahren ansteigt“, 
erklärt Bruno Crone, Direk-
tor für Klinikmanagement 
und Vertrieb bei den Kliniken 
Schmieder. 

Deshalb wird das Krankenhaus 
nach Plänen der Münchner Ar-
chitekten Nickl & Partner in 
zwei Bauabschnitten erwei-
tert. Zu den 145 Betten kom-
men im ersten Bauabschnitt 51 
Betten hinzu. Dieser erste Bau-
abschnitt umfasst unter ande-
rem Patientenzimmer, Arzt-, 

Therapie- und Funktionsräu-
me auf insgesamt 3.350 Qua-
dratmetern Nutzfläche. Der 
Neubau soll im Herbst 2010 
in Betrieb genommen werden. 

In der zweiten Bauphase wer-
den der Klinik weitere 2.100 
Quadratmeter Fläche hinzu-
gefügt. Wann das geschieht, 
steht derzeit noch nicht fest. 
Die Gesamtkosten der Erwei-
terung sind mit rund 16 Milli-
onen Euro veranschlagt.

„Die bebaute Fläche wird nicht 
erweitert, sondern nur ersetzt“, 
betont Geschäftsführer Dr. Ul-
rich Sandholzer. Die Haltung 
der Stadt Heidelberg zu den Er-
weiterungsplänen lobt Sand-
holzer als „von Anfang an sehr 
kooperativ“.

Einige Baumaßnahmen, die 
die Voraussetzungen für die 
eigentliche Erweiterung schaf-
fen, haben bereits begonnen. 
So wurde ein großes Wohnge-
bäude aus den 70er Jahren ab-
gerissen, auf dessen Fläche ein 
Parkplatz mit 60 Plätzen entste-
hen wird. Eine Energiezentra-
le, die im Auftrag der Kliniken 
Schmieder von den Stadtwer-
ken Heidelberg betrieben wird 
und eine umweltfreundliche 
Energieversorgung sicher-
stellt, ist direkt neben dem 
Waldparkplatz geplant. 

Noch bis zum Ende der Som-
merferien ist der Johannes-
Hoops-Weg im Bereich der 
Klinik gesperrt. Ein Ersatz-
parkplatz für die Dauer der 
Bauzeit wurde vom Steiger-
weg kommend vor der Klinik 
eingerichtet.             bk/rie

Die Kliniken Schmieder auf dem Speyererhof. Rechts unten ist der 
Erweiterungsbau eingezeichnet.   Abbildung: Nickl & Partner
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Wahlbekanntmachung

Am 27. September 2009 findet die 
Wahl zum 17. Deutschen Bundestag 
statt. 

Die Wahl dauert von 8.00-18.00 Uhr.

Der Stadtkreis Heidelberg ist in 94 allge-
meine Wahlbezirke eingeteilt.

In den Wahlbenachrichtigungen, die den 
Wahlberechtigten spätestens bis zum 
06.09.2009 übersandt wurden, sind der 
Wahlbezirk und der Wahlraum angege-
ben, in dem die Wahlberechtigten zu wäh-
len haben.

Die Briefwahlvorstände treten zur Er-
mittlung des Briefwahlergebnisses am 
27.09.2009 um 15.00 Uhr in der Käthe-
Kollwitz-Schule, Vangerowstraße 9, 69115 
Heidelberg, zusammen.

Jede/r Wahlberechtigte/r kann nur in dem 
Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in 
dessen Wählerverzeichnis sie/er eingetra-
gen ist.

Die Wähler/innen haben die Wahlbenach-
richtigung und ihren Personalausweis oder 
Reisepass zur Wahl mitzubringen. Die 
Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl 
abgegeben werden. Gewählt wird mit 
amtlichen Stimmzetteln. Jede/r Wähler/in 
erhält bei Betreten des Wahlraumes einen 
Stimmzettel ausgehändigt. Jede/r Wähler/
in hat eine Erststimme und eine Zweitstim-
me.

Der Stimmzettel enthält jeweils unter fort-
laufender Nummer

1. für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem 
Druck die Namen der Bewerber/innen der 
zugelassenen Kreiswahlvorschläge unter 
Angabe der Partei, sofern sie eine Kurz-
bezeichnung verwendet, auch diese, bei 
anderen Kreiswahlvorschlägen außerdem 
des Kennworts und rechts von dem Namen 
jeder/jedes Bewerberin/Bewerbers einen 
Kreis für die Kennzeichnung,

2. für die Wahl nach Landeslisten in blau-
em Druck die Bezeichnung der Parteien, 
sofern sie eine Kurzbezeichnung verwen-
den, auch diese, und jeweils die Namen 
der ersten fünf Bewerber/innen der zuge-
lassenen Landeslisten und links von der 
Parteienbezeichnung einen Kreis für die 
Kennzeichnung.

Die/der Wähler/in gibt ihre/seine Erst-
stimme in der Weise ab, 
dass sie/er auf dem linken Teil des Stimm-
zettels (Schwarzdruck) durch ein in einem 
Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere 
Weise eindeutig kenntlich macht, welcher/
welchem Bewerberin/Bewerber sie gelten 
soll,

und seine/ihre Zweitstimme in der Weise,
dass sie/er auf dem rechten Teil des Stimm-
zettels (Blaudruck) durch ein in einem 
Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere 
Weise eindeutig kenntlich macht, welcher 
Landesliste sie gelten soll.

Der Stimmzettel muss von der/dem Wäh-
ler/in in einer Wahlzelle des Wahlraums 
oder in einem besonderen Nebenraum 
gekennzeichnet und in der Weise gefaltet 
werden, dass seine Stimmabgabe nicht 
erkennbar ist.

Die Wahlhandlung sowie die im An-
schluss an die Wahlhandlung erfolgende 
Ermittlung und Feststellung des Wahler-
gebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. 
Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne 
Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts mög-
lich ist.

Wähler/innen, die einen Wahlschein ha-
ben, können an der Wahl im Wahlkreis, in 
dem der Wahlschein ausgestellt ist, 

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen 
Wahlbezirk dieses Wahlkreises oder

b) durch Briefwahl

teilnehmen.

Wer durch Briefwahl wählen will, muss 
sich beim Bürgeramt einen amtlichen 
Stimmzettel, einen amtlichen Stimm-
zettelumschlag sowie einen amtlichen 
Wahlbriefumschlag beschaffen und sei-
nen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im 
verschlossenen Stimmzettelumschlag) 
und dem unterschriebenen Wahlschein so 
rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag 
angegebenen Stelle zuleiten, dass er dort 
spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr 
eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der 
angegebenen Stelle abgegeben werden.

Jede/r Wahlberechtigte kann sein Wahl-
recht nur einmal und nur persönlich ausü-
ben (§ 14 Abs. 4 des Bundeswahlgesetzes).

Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrich-
tiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder 
das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheits-
strafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe 
bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107 a 
Abs. 1 u. 3 des Strafgesetzbuches).

Heidelberg, 9. September 2009

Dr. Eckart Würzner
Oberbürgermeister

Wahl-Hinweis bei Umzug 
innerhalb Heidelbergs

Bürgerinnen und Bürger, die für die Bun-
destagswahl am 27. September 2009 
wahlberechtigt sind, können grundsätzlich 
nur im Wahlraum desjenigen Wahlbezirks 
wählen, in dessen Wählerverzeichnis sie 
eingetragen sind. Der Wahlraum ist auf der 
Wahlbenachrichtigungskarte angegeben, 
die allen Wahlberechtigten bis spätestens 
6. September zugestellt wird.

Wahlberechtigte, die innerhalb Heidel-
bergs umgezogen sind und sich nach 
dem 23. August 2009 in einen anderen 
Wahlbezirk der Stadt umgemeldet haben, 
bleiben weiterhin im Wählerverzeichnis 
ihres alten Wohnbezirks eingetragen. Sie 
können also zunächst nur dort unter Vorla-
ge ihrer Wahlbenachrichtigungskarte oder 
eines Personalausweises/Passes wählen. 

Wer in einem anderen Wahlraum wählen 
will, benötigt dazu einen Wahlschein. Mit 
einem Wahlschein kann in einem belie-
bigen Wahlraum des Wahlbezirks 274 oder 
durch Briefwahl gewählt werden. Zum 
Wahlbezirk 274 gehört die Stadt Heidel-
berg gemeinsam mit elf weiteren Städten 
und Gemeinden. Wahlberechtigt sind über 
210.000 Bürgerinnen und Bürger, darunter 
94.000 aus Heidelberg.
 
Wahlscheine für die Bundestagswahl 2009 
können bei den Bürgerämtern der Stadt 
Heidelberg zu den üblichen Öffnungs-
zeiten beantragt werden. Die Antragsfrist 
endet am 25. September 2009; die Wahl-
dienststelle beim Bürgeramt Mitte hat an 
diesem Tag bis 18 Uhr geöffnet. Im Bürger-
amt Mitte und in allen Außenstellen kann 
auch direkt per Briefwahl gewählt werden.

Anträge auf Ausstellung eines Wahl-
scheines beziehungsweise von Briefwahlun-
terlagen können unter www.heidelberg.de/
wahlen auch online beantragt werden; hier-
zu werden allerdings die Daten der Wahl-
benachrichtigungskarte benötigt. Weitere 
Informationen zur Wahl gibt es im Internet 
unter www.heidelberg.de/wahlen, bei der 
Wahldienststelle der Stadt Heidelberg im 
Bürgeramt, Bergheimer Straße 69, 69115 
Heidelberg, Telefon 06221 58-42220, 58-
13550, 58-13580, 58-13540 oder per E-
Mail an Wahldienststelle@Heidelberg.de.

Öffentliche Erinnerung

An die Zahlung folgender Forderungen 
wird erinnert:

• Abschluss- und Vorauszahlungen 
von Steuern, Gebühren und Beiträgen aus 
Erst- oder Nachveranlagungen nach den 
zugestellten Bescheiden bzw. Zahlungs-
aufforderungen, soweit die Zahlungsfrist 
bereits abgelaufen ist.
 Fortsetzung auf Seite 12

      

  
  Ausbildungsstellen bei der Stadt Heidelberg

  Zum 01.09. bzw. 01.10.2010 bieten wir wieder viele attraktive Ausbildungsstellen an!

  Interessentinnen und Interessenten können sich bis 31.10.2009 für folgende Ausbil-  
  dungsgänge bewerben:

• Fachangestellte/Fachangestellter für Bürokommunikation
• Verwaltungsfachangestellte/Verwaltungsfachangestellter 
• Beamtin/Beamter im mittleren nichttechnischen Verwaltungsdienst

Studium an der Hochschule für öffentliche Verwaltung
• Bachelor of Arts 
 Studiengang gehobener nichttechnischer Verwaltungsdienst

  Bitte beachten Sie, dass Sie sich für eine Ausbildung im gehobenen nichttechnischen  
  Verwaltungsdienst bis 01.10.2009 online um die Zulassung bei der für Sie zustän-  
  digen Hochschule für öffentliche Verwaltung bewerben müssen. (www.hs-kehl.de;   
  www.hs-ludwigsburg.de)

Studium an der Dualen Hochschule Baden-Württemberg 
in Mannheim, Stuttgart bzw. Horb a.N. 
(Beginn 01.10.2010):
• Bachelor of Arts: 
 Studiengang Öffentliche Wirtschaft
• Bachelor of Science: 
 Studiengang Wirtschaftsinformatik
• Bachelor of Arts: 
 Studiengang Soziale Dienste in der Jugend-, Familien- und Sozialhilfe / Kinder-   
 und Jugendarbeit 
• Bachelor of Engineering: 
 Studiengang Maschinenbau – Versorgungs- und Energiemanagement

In der Stadtbücherei:
• Fachangestellte/Fachangestellter für Medien- und Informationsdienste 
 Fachrichtung Bibliothek

Im erzieherischen Bereich:
Im Schulkindergarten für Sprachbehinderte:
• Vorpraktikantin/Vorpraktikant

In den Kindertagesstätten des Kinder- und Jugendamtes:
• Vorpraktikantin zur Kinderpflegerin/ 
 Vorpraktikant zum Kinderpfleger
• Erzieherin/Erzieher bzw. Kinderpflegerin/Kinderpfleger 
 im Anerkennungsjahr 

  Weitere Informationen zu den einzelnen Ausbildungsgängen sowie zu unserem gesamten Ausbil-  
  dungsangebot finden Sie unter www.heidelberg.de/ausbildung. Selbstverständlich stehen wir   
  Ihnen auch gerne telefonisch unter 06221 58-11230, 58-11240, 58-11250, 58-11800, 58-11801 
  sowie im persönlichen Gespräch im Rathaus, Marktplatz 10, Personal- und Organisationsamt, 
  Zimmer 139-142, zur Verfügung.

 Fragen zur Ausbildung im erzieherischen Bereich beantworten Ihnen gerne auch das Kinder- und 
 Jugendamt telefonisch unter 06221 58-31550 bzw. der Schulkindergarten für Sprachbehinderte 
 unter 06221 393610.

 Die Stadt Heidelberg fördert die Vereinbarkeit von Beruf, Karriere und Familie durch vielfältige 
 Angebote. Es ist uns ein besonderes Anliegen in den bisher von Frauen bzw. Männern geprägten   
 Ausbildungsgängen, die jeweils andere Gruppe ausdrücklich zur Bewerbung zu ermutigen.

 Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte mit aussagekräftigen Unterlagen (tabellarischer 
 Lebenslauf, Kopien der letzten beiden Zeugnisse oder Kopie des Abschlusszeugnisses etc.) an:

 Stadt Heidelberg
 Personal- und Organisationsamt
 Aus- und Fortbildung
 Postfach 10 55 20
 69045 Heidelberg
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n Hinderungsgründe
 liegen nicht vor 
Der Gemeinderat hat ein-
stimmig festgestellt, dass bei 
den am 7. Juni gewählten 
Stadträtinnen und Stadträ-
ten keine Hinderungsgründe 
im Sinne des Paragraphen 29 
der Gemeindeordnung (Ge-
mO) vorliegen. – Ebenso hat 
der Gemeinderat festgestellt, 
dass bei den am 7. Juni ge-
wählten Ausländerräten/Mi-
grationsräten der Stadt Hei-
delberg keine Hinderungs-
gründe im Sinne der Satzung 
zur Einrichtung eines Aus-
länderrates/Migrationsrates 
in Heidelberg in Verbin-
dung mit dem Paragraphen 
29 der Gemeindnung vorlie-
gen. (Gemeinderat am 29. Juli) 

n Wechsel im 
 Jugendgemeinderat
Auf Empfehlung des Jugend-
gemeinderates hat der Ge-
meinderat festgestellt, dass 
für das Ausscheiden von 
Hannah Eberle, Eva Kull, 
Laura Markmann, Lara Ja-
mila Merhi, Nane Fruh und 
Jan Buch aus dem Jugendge-
meinderat wichtige Gründe 
vorliegen. Ferner beschloss 
der Gemeinderat, dass Leila 
Mouavi Takieh, Lisa Laun, 
Franziska Herrmann und Va-
nessa Cann in den Jugendge-
meinderat nachrücken. Die 
weitere in Frage kommen-
den Nachrücker/innen hat-
ten zu diesem Zweitpunkt ihr 
Einverständnis zum Nachrü-
cken in den Jugendgemeinde-
rat noch nicht erklärt. (Ge-
meinderat am 29. Juli)

n Beirat von Menschen 
 mit Behinderungen
Der Gemeinderat hat eine 
Änderung des Leitfadens für 
den Beirat von Menschen 
mit Behinderungen (bmb) 
beschlossen. Danach soll 
künftig die Mitgliederzahl 
des Beirats aus dem Kreis 
der Menschen mit Behinde-
rungen von bisher zehn auf 
nunmehr 15 erhöht, aber 
keine stellvertretenden Mit-
glieder mehr berufen wer-
den. Bisher hat der Beirat je 
ein beratendes Mitglied in 
den Sozialausschuss, den Ju-
gendhilfeausschuss und den 
Bauausschuss entsandt, jetzt 
soll auch ein Mitglied in den 
neu gebildeten Ausschuss für 
Integration und Chancen-
gleichheit entsandt werden. 
Die Mitglieder des bmb wer-
den im Laufe des Oktobers 
durch die Behindertenorga-
nisationen nominiert, vom 
Sozialausschuss empfohlen 
und vom Gemeinderat beru-
fen. (Gemeinderat am 29. Juli)

n Durchführungsvertrag
Der Gemeinderat hat einer Er-
gänzung des Durchführungs-
vertrags zum vorhabenbezo-
genen Bebauungsplan „Alt-
stadt Schlosshotel“ mit der 
Hochtief Construction AG, 
Freiburg, zugestimmt. (Ge-
meinderat am 29. Juli)

n Konjunkturpaket 
 für Privatschulen 
Die Stadtverwaltung hat den 
Gemeinderat darüber infor-
miert, dass die Stadt Heidel-
berg im Rahmen des Kon-
junkturpakets II (nach dem 
Zukunftsinvestitionsgesetz 
des Bundes) mit einer Zu-
wendung von 6.992.080 Eu-
ro als Bildungspauschale rech-
nen kann. Hinzu kommen Fi-
nanzierungsmittel des Landes 
für Maßnahmen freier/pri-
vater Schulträger in Höhe von 
333.036 Euro, so dass sich die 
Zuwendung auf insgesamt 
7.325.116 Euro beläuft. Für In-
vestitionsmaßnahmen an frei-
en/privaten Schulen stehen 
somit 1.332.146 Euro (davon 
991.110 Euro städtische Mittel) 
zur Verfügung, die wie folgt 
verteilt werden: Englisches In-
stitut 294.000 Euro, Heidel-
berg College 150.920 Euro, 
Elisabeth-von-Thadden-Schu-
le 311.313 Euro, St. Raphael-
Schule 382.853 Euro und Wal-
dorfschule 193.060 Euro. (Ge-
meinderat am 29. Juli)

n Bürgerhaus 
 Emmertsgrund
Einstimmig hat der Gemeinde-
rat die Ausführungsgenehmi-
gung für den Umbau und die 
Sanierung des Bürgerhauses 
Emmertsgrund zu Gesamt-
kosten von 2.869.000 Euro er-
teilt. Zur Durchführung des 
Projekts stellt der Gemeinde-
rat im laufenden Jahr 300.000 
Euro außerplanmäßig und im 
nächsten Jahr 1,5 Millionen 
Euro überplanmäßig zur Ver-
fügung. (Gemeinderat am 29. 
Juli)

n Lichtmasterplan Altstadt
Der Gemeinderat beschloss, 
die Realisierung des Lichtma-
sterplans Altstadt im Rahmen 
der dafür zur Verfügung ste-
henden Mittel fortzusetzen. 
Nach Auswahl der Leuchten 
(Mastleuchten, Seilüberspan-
nungsleuchten, Wandausle-
gerleuchten) soll die Illumi-
nation stadtbildprägender 
Gebäude (beginnend in den 
Seitenstraßen Plöck, Sankt-
Anna-Gasse, Neugasse) fort-
gesetzt und die indirekte Be-
leuchtung von Fassaden in der 
Neugasse (als Pilotprojekt) in 

Angriff genommen werden. Es 
sollen energiesparende Leucht-
mittel eingesetzt werden. (Ge-
meinderat am 29. Juli)

n Schulsozialarbeit
Seit 2002 wird an den Hei-
delberger Haupt- und Förder-
schulen Schulsozialarbeit er-
folgreich umgesetzt. Der Ge-
meinderat beschloss jetzt, 
dieses Modellprojekt auch auf 
die Heidelberger Realschulen 
auszuweiten und stellte dafür 
40.000 Euro im Jahr 2009 und 
120.000 Euro im kommenden 
Jahr überplanmäßig bereit. 
(Gemeinderat am 29. Juli)

n Sprachförderung
Auf Empfehlung des Kultur-
ausschusses und des Haupt- 
und Finanzausschusses hat der 
Gemeinderat einstimmig die 
Volkshochschule Heidelberg 
e.V. mit der Organisation und 
Umsetzung des „Heidelberger 
Unterstützungssystems Schu-
le“ und der Sprachförderung 
an Schulen beauftragt. Eine Er-
hebung im Jahr 2007 hatte er-
geben, dass bei mehr als 15 Pro-
zent der knapp 4.000 Grund-
schüler in Heidelberg Bedarf 
für eine intensive Deutschför-
derung besteht. (Gemeinderat 
am 29. Juli)

n Verlässliche Grundschule
Zum weiteren bedarfsorien-
tierten Ausbau der Betreuungs-
angebote im Rahmen der ver-
lässlichen Grundschule sowie 
der außerschulischen Ange-
bote hat der Gemeinderat für 
das laufende Jahr 80.000 Euro 
überplanmäßig bereitgestellt. 
Sie werden durch höhere Zu-
schüsse des Landes gedeckt. 
(Gemeinderat am 29. Juli)

n Elternberatung 
 an Kindertagesstätten
Das Modellprojekt „Elternbe-
ratung an Kindertagesstätten“ 
war auf Beschluss des Gemein-
derats zum 1. Mai 2008 einge-
führt worden. Insgesamt ha-
ben sich 66 Kindertagesstät-
ten daran beteiligt. Aufgrund 
des Erfolgs hat der Gemeinde-
rat jetzt einstimmig beschlos-
sen, das Projekt zunächst bis 
Ende 2010 fortzuführen. (Ge-
meinderat am 29. Juli)

n Gutscheinmodell
Einstimmig hat der Gemein-
derat die Satzung über die Ge-
währung von einkommensab-
hängigen Gutscheinen für 
Betreuungsangebote für Hei-
delberger Kinder unter drei 
Jahren in Kindertageseinrich-
tungen freier und privat-ge-
werblicher Träger geändert. 

Die neue Satzung wurde im 
STADTBLATT  am 5. August 
veröffentlicht und ist am 1. 
September in Kraft getreten. 
(Gemeinderat am 29. Juli)

n Baukosten-Zuschuss
DerGemeinderat hat im 
Rahmen der Förderung von 
Baumaßnahmen freier Trä-
ger von Kindertageseinrich-
tungen der Katholischen 
Kirche Heidelberg einen Zu-
schuss von über 1,3 Millio-
nen Euro für die Sanierung 
des Kindergartens St. Elisa-
beth in der Turnerstraße ge-
währt. Mit weiteren 56.581 
Euro wird die Schaffung 
eines Ausweichquartiers für 
den Kindergarten während 
der Sanierungsarbeiten be-
zuschusst. (Gemeinderat am 
29. Juli)

n Steinbachhalle 
Die Steinbachhalle in Zie-
gelhausen wird mit einem 
Aufwand von 3.455.000 Eu-
ro saniert und erweitert. 
Der Gemeinderat erteilte 
jetzt einstimmig die Aus-
führungsgenehmigung. (Ge-
meinderat am 29. Juli)

n Schulsanierungen
Der Gemeinderat hat jeweils 
einstimmig die Ausführungs-
genehmigungen zur Sanie-
rung der Gebäudehülle und 
Erneuerung der Elektrotech-
nik der Carl-Bosch-Schule, 
Werkstatt, zu Gesamtkosten 
von 5,4 Millionen Euro sowie 
zu Sanierung der Pausenhal-
le und der Toiletten der Frö-
belschule erteilt. In der für die 
Fröbelschule veranschlagten 
Bausumme von 770.000 Euro 
ist auch die Einrichtung einer 
Mensa enthalten. (Gemeinde-
rat am 29. Juli)

n Bürgertreff 
 Quartier am Turm
Die Stadt Heidelberg för-
dert das Projekt „Bürgertreff 
Quartier am Turm Rohr-
bach“. Der Gemeinderat hat 
den dafür bis 30. September 
2011 ermittelten Kosten von 
100.000 Euro zugestimmt 
und den Betrag (verteilt auf 
die Jahre 2009, 2010 und 
2011) außerplanmäßig be-
reitgestellt. (Gemeinderat am 
29. Juli)

n Tanzcompagnie
Bei einer Gegenstimme be-
schloss der Gemeinderat, die 
Kooperation des Theaters 
und Philharmonischen Or-
chesters Heidelberg und des 
Theaters Freiburg in der Tanz-
compagnie um eine Spielzeit 
(bis 2011) zu verlängern. (Ge-
meinderat am 29. Juli)

Aus dem Gemeinderat
Fortsetzung von Seite 11

Wird eine Steuer nicht rechtzeitig gezahlt, 
so werden vom Fälligkeitstag ab die ge-
setzlichen Säumniszuschläge berechnet.

Gleiches gilt für sonstige städtische Steuer-
nachforderungen, deren Fälligkeit im Einzel-
fall besonders festgesetzt oder vereinbart 
wurde und inzwischen eingetreten ist, so-
wie für fällige Gebühren und Beiträge.

Teilnehmer am Bank- oder Postscheck-
einzugsverfahren werden gebeten, selbst 
keine Zahlung zu veranlassen. Für diesen 
Personenkreis gilt die „Öffentliche Erinne-
rung“ nicht.

Ferner erinnert das Kassen- und Steueramt 
daran, dass jeder Halter eines Hundes im 
Stadtkreis Heidelberg verpflichtet ist, inner-
halb eines Monats nach Beginn des Haltens 
oder nachdem der Hund das steuerpflichti-
ge Alter von drei Monaten erreicht hat, dies 
dem

Kassen- und Steueramt 
der Stadt Heidelberg

Friedrich-Ebert-Platz 3 
(Erdgeschoss, Zi. 9A), Tel. 58-14360 

mitzuteilen. Vom Ende der Hundehaltung ist 
innerhalb eines Monats die genannte Stelle 
zu benachrichtigen. Wer diese Fristen nicht 
beachtet, muss mit einem Verwarnungs- 
oder Bußgeld nach den Bestimmungen 
des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten 
rechnen.

Bankverbindungen der Stadt Heidelberg:
Sparkasse Heidelberg Kto. 24007 
BLZ 672 500 20
Sparkasse Heidelberg Kto. 3999 
BLZ 672 500 20 (nur für Bußgelder/
Verwarnungen) 
Sparkasse Heidelberg Kto. 9054367 
BLZ 672 500 20 (nur für Forderungen 
des Amtes für Abfallwirtschaft und 
Stadtreinigung)
Heidelberger Volksbank e.G. 
Kto. 20251000 BLZ 672 900 00
H+G Bank Heidelberg Kurpfalz 
Kto. 60360600 BLZ 672 901 00

Stadt Heidelberg 
Kassen- und Steueramt 

Zwangsversteigerung

Das Amtsgericht Heidelberg versteigert 
zum Zwecke der Zwangsvollstreckung am 
Donnerstag, 15. Oktober 2009, 11.00 
Uhr, in Heidelberg, Amtsgerichtsgebäude, 
Czernyring 22/10-12, 2. OG, Zimmer 241, 
folgenden im Grundbuch von Heidelberg 
Nummer 1.943 eingetragenen Grundbesitz: 
Flst-Nr. 4785, Gebäude- und Freifläche, 
26,34 a, In der Unteren Rombach. Es be-
stehen Brunnenrechte und Entwässerungs-
leitungsrechte. (Alle Angaben in Klammer 
ohne Gewähr: Schlierbach, unbebautes 
Hanggrundstück mit Baumbestand) siehe 
auch www.zvog.com. Besichtigung nur 
durch Eigentümer/Mieter/Pächter auf frei-
williger Basis. Verkehrswertwert. 675.000,-
- Euro. (Geschäftszeichen 50 K 140/08 B)

Brendle, Rechtspfleger

Zwangsversteigerung

Das Amtsgericht Heidelberg versteigert 
zum Zwecke der Zwangsvollstreckung am 
Donnerstag, 29. Oktober 2009, 8.30 
Uhr, in Heidelberg, Amtsgerichtsgebäude, 
Czernyring 22/10-12, 2. OG, Zimmer 241, 
folgenden im Grundbuch von Heidelberg 
Nummer 12.998 eingetragenen Grundbe-
sitz: 51/1.000 Miteigentumsanteil an dem 
Grundstück Flst-Nr. 1321/1, Gebäude- und 
Freifläche, 7,12 a, Klingenteichstraße 3, 
verbunden mit dem Sondereigentum an der 
im Aufteilungsplan mit Nr. 18 bezeichneten 
Wohneinheit. Zugeordnet ist das Sondernut-
zungsrecht an dem Pkw-Stellplatz Nr. 18. 
Wegen Wasserrechte siehe Brunnenrenova-
tion von 1892. (Alle Angaben in Klammer 
ohne Gewähr: Altstadt, Eigentumswohnung, 
Baujahr 1910, Sanierung 1977, 2 ZKB, ca. 35 
m2, DG, 1 Stellplatz im Freien, leer stehend) 
siehe auch www.zvog.com. Besichtigung nur 
durch Eigentümer/Mieter/Pächter auf frei-
williger Basis. Verkehrswertwert: 55.000,-- 
Euro. (Geschäftszeichen 50 K 278/08 B)

Brendle, Rechtspfleger
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Wichtiges in Kürze 

Karte ab 60
Wer am 1. Oktober das 60. 
Lebensjahr erreicht oder älter 
als 60 Jahre, aber noch nicht 
im Besitz der „Karte ab 60“ 
ist, kann über diese für das 
gesamte Netz des Verkehrsver-
bunds Rhein-Neckar (VRN) 
gültige Jahrskarte ab  Oktober 
verfügen, wenn der Antrag bis 
Freitag, 18. September, beim 
VRN eingegangen ist. Bestell-
scheine gibt es bei der Aka-
demie für Ältere, Bergheimer 
Straße 76, beim RNV-Kunden-
zentrum Hauptbahnhof oder 
in den Bürgerämtern.

Führerschein weg?
Am 16. September beginnt 
in der Psychosozialen Bera-
tungs- und Behandlungsstelle 
Heidelberg des Fachverbandes 
für Prävention und Rehabi-
litation, Bergheimer Straße 
127/1, ein Kurs für Kraftfah-
rer, denen wegen einer Trun-
kenheitsfahrt oder einer Fahrt 
unter Drogeneinfluß der Füh-
rerschein entzogen wurde 
und die ihre Voraussetzungen 
für ein positives Medizinisch-
Psychologisches Gutachten 
verbessern wollen. Informa-
tionen dazu unter www.sucht 
beratung-heidelberg.de oder Te-
lefon 29051 (montags bis don-
nerstags 9 bis 18 Uhr, freitags 9 
bis 15 Uhr) 

Partnerschaft im Alter
Das Netzwerk AlternsfoR-
schung (NAR) an der Univer-
sität Heidelberg veranstaltet 
am Donnerstag, 10. Septem-
ber, von 17 bis 19 Uhr in der 
Neuen Universität, Hörsaal 
10, ein Seminar zum Thema 
„Partnerschaft und Sexualität 
im Alter“. Es referieren eine 
Alternspsychologin, eine Paar-
therapeutin und ein Medizi-
ner. Informationen auch unter 
www.nar.uni-heidelberg.de.

Heidelberger Leander
Leanders Leseladen verleiht 
den Heidelberger Leander am 
12. September um 14 Uhr in 
der Bibliothek des Deutsch-
Amerikanischen Instituts (dai) 
an Jeanne Birdsall, Autorin des 
Romans  „Die Penderwicks“. 
Karten für die Preisverleihung 
gibt es in Leanders Leseladen 
für fünf Euro (Kinder) und für 
zehn Euro (Erwachsene). 

Interessen-Test
Die Agentur für Arbeit Hei-
delberg veranstaltet am Don-
nerstag, 10. September, um 10 
Uhr im Berufsinformations-
zentrum, Kaiserstraße 69/71, 
einen Interessentest für Schü-
ler der Oberstufe und Studie-
rende der ersten Semester. Die 
kostenlose Veranstaltung dau-
ert etwa zwei Stunden. Anmel-
dung unter Heidelberg.BIZ 
@arbeitsagentur.de oder Tele-
fon 524484 ist erforderlich.

Für den Ausbildungsbeginn 
2009 gibt es noch offene 
Ausbildungsstellen, teilt die 
Agentur für Arbeit Heidel-
berg mit. Alle erforderlichen 
Angaben sind im Internet 
unter http://jobboerse.arbeit 
sagentur.de zu finden. Wer 
keinen Internet-Zugriff hat, 
kann einen der Internetplät-
ze im Berufsinformations-
zentrum Heidelberg nutzen. 

Ausbildungsstellen 
im Internet

Die blauen Bauernhöfe
Uttenhofen im Elsass ist be-
kannt für seine blauen Bau-
ernhöfe. Beispielhaft ist das 
Anwesen des Gartenarchi-
tekten Jean-Louis Cura, der 
verschiedene Räume und Gar-
tenbaustile in seinem Garten 
vereint. Dorthin führt eine 
Gartentour der Gartenakade-
mie Baden-Würettemberg e.V. 
am 12. September. Informati-
onen und Buchung unter Tele-
fon 709815 oder www.gartena 
kademie.info.

Musik in der Orthopädie
Die evangelische Klinikseelsor-
ge lädt am Dienstag, dem 15. 
September um 18.30 Uhr zu 
einem musikalischen Abend 
mit Evergreens (Reggae, Ca-
lypso, Jazz) in die Kapelle der 
Orthopädischen Klinik ein. Es 
spielen K.J. Dallaway (Flügel-
horn, Trompete, Gesang) und 
Jason Wright (Keyboard). Der 
Eintritt ist frei.

Agentur geschlossen
Die Agentur für Arbeit Hei-
delberg ist am Donnerstag, 
17. September, wegen einer 
internen Veranstaltung ge-
schlossen. Betroffen sind auch 
Berufsinformationszentrum 
und Jobcenter/ARGE. Wer 
an diesem Tag persönlich 
Leistungen beantragen wollte, 
kann das ohne Nachteile am 
Freitag, 18. September, nach-
holen. Das Service-Center ist 
unter 01801-555111 erreichbar, 
der Arbeitgeber-Service unter 
01801-664466.

Info-Abend
Die Akademie für Ganzheits-
medizin Heidelberg lädt zu 
einem Informationsabend 
über alle ihre Ausbildungs-
gänge am  Montag, 14. Sep-
tember, um 19.30 Uhr in die 
Rehaklinik Königstuhl, Kohl-
hof 8, (Eingang hinter der 
Klinik bei Warenannahme, 1. 
OG, Seminarraum) ein. 

Schreibwerkstatt 
Eine Schreibwerkstatt für 
Frauen jedes Alters beginnt 
am 15. September im Seni-
orenzentrum Ziegelhausen, 
Brahmsstraße 6. Die sechs 
Treffen sind dienstags 17 bis 
18.30 Uhr. Kosten: 30 Euro. 
Anmeldung: Telefon 804427.

Bilderreise 
Der ADAC, Pleikartsförster 
Straße 116, lädt am Donners-
tag, 17. September, um 18 Uhr 
zu einem Reisevortrag über 
Südafrika und Namibia ein. 
Um Anmeldung bis 10. Sep-
tember unter Telefon 781184  
wird gebeten.

Wirbelsäulengymnastik 
Das Seniorenzentrum Ziegel-
hausen veranstaltet ab 15. Sep-
tember Wirbelsäulengymna-
stik zwölfmal dienstags um 17 
Uhr in der Neckarschule. Die 
Kosten betragen 40 Euro. An-
meldung unter Telefon 804427.

VZ unterwegs
Unter dem Motto „Verbrau-
cherzentrale unterwegs“ gas-
tiert die Verbraucherzentrale 
(VZ) mit ihrem Info-Zelt am 
Donnerstag, 17. September, 
von 10 bis 18 Uhr am Anato-
miegarten, informiert über 
das gesamte Beratungsange-
bot und beantwortet aktuelle 
Verbraucherfragen.

Mukoviszidose
Einen Gesprächskreis für 
junge Frauen und Mädchen 
mit Mukoviszidose bietet das 
BiBeZ e.V. an jedem zweiten 
Montag im Monat um 19 Uhr 
und jeden vierten Montag im 
Monat um 20 Uhr in der Alten 
Eppelheimer Straße 38 an. An-
meldung ist nicht erforderlich.

Eventführungen
H&B Tour Conception veran-
staltet im September folgende 
Eventführungen: „Nachtwäch-
terführung Werwölfe, Wie-
dergänger und Vampyre“ (11. 
und 12.9., 20.30 Uhr, ab Korn-
markt); „Mörder, Mägde, Mis-
setaten“ (18. und 25.9., 19 Uhr, 
ab Kornmarkt); „Henker, He-
xen, Hübschlerinnen“ (19. und 
26.9., 19 Uhr, ab Kornmarkt); 
„Gräber, Gründer und Ge-
lehrte“ (20.9., 15 Uhr, Haupt-
eingang Bergfriedhof); Stadt-
rundgang nur für Singles Ü30! 
(24.9., 19 Uhr, ab Kornmarkt – 
Anmeldung erforderlich). 

Aus dem Gemeinderatn Spielstätten-
 auslagerung
Bei sechs Gegenstimmen 
und fünf Enthaltungen hat 
der Gemeinderat mehrheit-
lich beschlossen, die Aus-
führungsgenehmigung zur 
temporären Betriebs- und 
Spielstät tenauslagerung 
des Theaters und Philhar-
monischen Orchesters von 
bisher 5.315.600 Euro um 
353.000 Euro auf nunmehr 
5.669.100 Euro zu erweitern. 
Den Mehrbetrag stellte der 
Gemeinderat überplanmä-

ßig zur Verfügung. (Gemein-
derat am 29. Juli)

n UnterwegsTheater
Einstimmig beschloss der Ge-
meinderat, dem Unterwegs 
Theater zum Ausbau der Hal-
le auf dem Grundstück Hebel-
straße 9 zu einer Spielstätte für 
zeitgenössischen Tanz und an-
dere Ausdrucksformen ein 
zinsloses Darlehen von 330.000 
Euro zu gewähren. (Gemeinde-
rat am 29. Juli)

n Häusliche Gewalt
Nach dem Ausschuss für Inte-
gration und Chancengleich-
heit und dem Haupt- und Fi-
nanzausschuss hat auch der Ge-
meinderat die Dokumentation 
der im Rahmen des „Heidel-
berger Interventionsmodells 
gegen Gewalt in Beziehungen 
(HIM)“ durchgeführten Fach-
tagung „Häusliche Gewalt –  
kein Tabuthema in der Medi-
zin“ zur Kenntnis genommen. 
(Gemeinderat am 29. Juli)

n Altenpflegeheim 
 St. Michael
Für die Modernisierung des 
Altenpflegeheims St. Micha-
el des Caritasverbandes stellt 
die Stadt Heidelberg auf ein-
stimmigen Beschluss des Ge-
meinderats ein Darlehen von 
400.000 Euro zur Verfügung. 
(Gemeinderat am 29. Juli)

n Hilde-Domin-Preis für 
 Literatur im Exil
Einstimmig hat der Gemein-

derat die Satzung über die 
Vergabe des Preises „Hilde-
Domin-Preis für Literatur 
im Exil“ geändert. Die neue 
Satzung ist am Tag nach ihrer 
Bekanntmachung (STADT-
BLATT, 5. August 2009) in 
Kraft getreten. (Gemeinde-
rat am 29. Juli)

n Gemeinderat online
Informationen zum Heidel-
berger Gemeinderat finden 
Sie auch im Internet unter 
www.heidelberg.de/gemeinde 
rat.

Die Stadt Heidelberg erneu-
ert den Asphalt in der Berg-
heimer Straße im Bereich des 
Fußgängerüberwegs in Höhe 
der Kirchstraße ab Donners-
tag, 10. September. Der Ver-
kehr wird über die Straßen-
bahngleise umgeleitet. Die 
Kirchstraße ist von der Alten 
Eppelheimer Straße bis zur 
Bergheimer Straße gesperrt. 
Fußgänger können zu jeder 
Zeit die Straße bzw. die Gleise 

Asphalterneuerung in der Bergheimer Straße
überqueren. Am 10. und 11. 
September kann die gefräste 
Straße außerhalb der Arbeits-
zeit befahren werden. Die 
Asphaltierungsarbeiten wer-
den am Montag, 14. Septem-
ber, durchgeführt. Die Stra-
ße bleibt anschließend bis 
zum 15. September morgens 
gesperrt. Die Durchführung 
der Markierungsarbeiten ist 
für Freitag, 18. September, 
vorgesehen. 

In den Herbstferien fin-
det vom 26. bis 30. Oktober 
auf der Marienhütte (ober-
halb des Schlosses) die Frei-
zeit „Echte Kerle“ des Diako-
nischen Werks für Jungen von 
6 bis 11 Jahren statt. Dafür 
werden männliche Betreuer, 
die Freude und Erfahrung am 

Freizeit „Echte Kerle“ – Betreuer gesucht
Umgang mit Kindern haben, 
gesucht. Sie werden mit ei-
ner Schulung auf die Freizeit 
vorbereitet und erhalten eine 
Aufwandsentschädigung. In-
teressierte wenden Sie sich an 
Charlotte Geretschläger, Te-
lefon 537525, E-Mail charlot 
te.geretschlaeger@dwhd.de



Theater

Café Molkenkur
Klingenteichstraße 31, ) 654080
Fr 11.9., 19 Uhr: „Mord am Neckar“, 
Kurpfälzer Krimi-Dinner

Karlstorbahnhof, TiKK
Am Karlstor 1, ) 978911
Mo 14.9., 19.45 Uhr: „Contact-Jam“, 
Kontakt-Improvisations-Tanz

Taeter Theater
Bergheimer Str. 147, ) 163333
Fr 11.9./Sa 12.9., 20 Uhr: „Valentinia-
den“, Monologe, Dialoge und Szenen 
von Karl Valentin

Kino

Programm  
vom 9. bis 16. September

Die Kamera
Brückenstr. 26, ) 409802
„John Rabe“ (ab 12) (Do 14.30 Uhr; 
So 11.30 Uhr)
„Sturm“ (ab 12) (Do-Mi 19.10 Uhr; 
Do, Mo.-Mi 17 Uhr; Fr-So 15 Uhr)
„Whisky mit Wodka“ (ab 12) (Do-Mi  
21.20 Uhr; Fr-So 17 Uhr)

Gloria/Gloriette
Hauptstraße 146, ) 25319
„Antichrist“ (ab 18) (Do-Mi 21.20 Uhr)
„Berlin ‚36“ (ab 0) (Do-Mi 17, 19.10 Uhr; 
So 11.30 Uhr)
„Chéri – Eine Komödie der Eitelkeiten“ 
(ab 6) (Fr-So 16.30 Uhr; Mi 21.30 Uhr)
„Der Dorflehrer“ (ab 12) (Do, Mo-Mi  
16 Uhr; So 11.30 Uhr)
„Hexe Lilli – Der Drache und das ma-
gische Buch“ (ab 0) (Do-Mi 15.15 Uhr)
„Inglourious Basterds (engl.OmU)“ 
(ab 16) (Do-Mi 18.30 Uhr)
„Kommissar Bellamy (franz.OmU)“ 
(ab 6) (Do, Mo, Di 21.30 Uhr)
„Zerrissene Umarmungen“ (ab 12) 
(Fr-So 21.30 Uhr)

Karlstorkino
Am Karlstor 1, ) 978918
„Wolke 9“ (ab 12) (So 16 Uhr; Di 19 Uhr)

Lux / Harmonie
Hauptstraße 110, ) 22000
„Beim Leben meiner Schwester“ (ab 
12) (Do-Mi 17.15 Uhr)
„District 9“(Do-Mi 17, 19.45 Uhr; 
Do, So-Mi 22.30 Uhr; Fr, Sa 23 Uhr)
„Final Destination: Death Trip“ (ab 18) 
(Do-Mi 22.30 Uhr)
„Hangover“ (ab 12) (Do-Mi 22.30 Uhr)
„Harry Potter und der Halbblutprinz“ 
(ab 12) (Do-Mi 14 Uhr)
„Horst Schlämmer – Isch kandidiere!“ 
(ab 0) (Do-Mi 14.45, 20.15 Uhr)
„Ice Age 3“ (ab 0) (Do-Mi 14.30 Uhr)
„Inglourious Basterds“ (ab 16) (Do-
Mi 16, 19.15 Uhr; Do-So, Di, Mi 
22.30 Uhr)
„Jasper und das Limonadenkomplott“ 
(ab 0) (Do-Mi 14.15 Uhr)
„Julie & Julia“ (ab 0) (Do-Mi 16.45, 
19.30 Uhr)
„LOL – Laughing out loud“ (ab 12) 
(Do-Mi 17.30 Uhr)
„Maria, ihm schmeckt‘s nicht!“ (ab 0) 
(Do-Mi 20 Uhr)
„Mullewapp – Das große Kinoaben-
teuer der Freunde“ (ab 0) (Do-Mi  
14 Uhr)
„Public Enemies“ (ab 12) (Do-Mi 
22.15 Uhr)
„Sneak Preview“ (ab 18) (Mo 22.30 Uhr)
„Wickie und die starken Männer“ 
(ab 6) (Do-Mi 14, 16.15, 18.30, 
20.45 Uhr; Fr, Sa 23 Uhr)

Studio Europa
Rohrbacher Str. 71, ) 25600
„Coco Chanel – Der Beginn einer 
Leidenschaft“ (ab 6) (Do-Mi 19 Uhr; 
Fr-So 16.30 Uhr)
„Taking Woodstock“ (ab 6) (Do-Mi 
21.20 Uhr; Do, Mo-Mi 16.30 Uhr)

STADTBLATT Nr. 37TermineSeite 14

Musik

Altes Hallenbad
Poststr. , ) 77070
Sa 12.9., 21 Uhr: „art to celebrate 
Ü30-Party“

Cave 54
Krämergasse 2, ) 27840
Di 15.9., 20.30 Uhr: „Jazz Jam Session“

Halle 02
Güteramtsstr. 2, ) 3389990 
Do 10.9., 18 Uhr: „Frei!“
Do 10.9., 21 Uhr: „Silke Frost und 
Wolle“, Rock und Pop
Fr 11.9., 22 Uhr: „Hallengymnastik“
Fr 11.9., 23 Uhr: „Cube“
Sa 12.9., 11 Uhr: „Gospel Fest“ mit Live-
Musik, Barbecue und mehr
Sa 12.9., 22 Uhr: „A Tribute to Manu 
Chao“
Mo 14.9., 18.30 Uhr: „Gastone“, Rock 
und Pop
Mi 16.9., 21 Uhr: „De la Soul“, Hip-Hop

Heiliggeistkirche
Heiliggeiststr. 17, ) 21117
Mi 9.9.-Fr 11.9., So 13.9.-Mi 16.9. 17 
Uhr: „Orgelkurz konzert“, Konzertreihe
Sa 12.9., 18.15 Uhr: „Stunde der 
Kirchenmusik“, Orgelkonzert-Reihe

Jazzhaus
Leyergasse , ) 4332040
Do 10.9., 20.30 Uhr: „Marcus Armani 
Trio“, Jazzballaden

Karlstorbahnhof
Am Karlstor 1, ) 978911
Sa 12.9., 23 Uhr: „UV-Klub“
Mo 14.9., 21 Uhr: „Swingtanz“

Orthopädische Universitätsklinik
Schlierbacher Straße 200
Di 15.9., 18.30 Uhr: „K.J. Dallaway 
und Jason Wright“, Carribean Jazz

Restaurant Stadtgarten
Friedrich-Ebert-Anlage 2, ) 6554669
Sa 12.9., 15 Uhr: „Swingender Tanztee“

Zum Teufel
Kirchheimer Weg 2, ) 0176 20927813
Fr 11.9., 21 Uhr: „Ashes of Pompeii 
& Thoughts Paint The Sky“, Emocore 
und Hardcore
Di 15.9., 20 Uhr: „Bäm!“

Ausstellungen

Augustinum
Jaspersstr. 2, ) 388666
Mo-So 10-20 Uhr  
„In Würde leben – Projekte für Kinder 
in Indien“, Fotografie (bis 26.9.)

Bürgeramt Handschuhsheim
Dossenheimer Landstr. 13, ) 58-13820
Mo, Fr 8-12 Uhr; Di, Mi 8-16 Uhr;  
Do 8-18 Uhr  
„Manfred Görlach: L(i)ebenswertes 
Handschuhsheim“, Fotografie (Dau-
erausstellung)

Bürgeramt Mitte
Bergheimer Str. 69, ) 58-47980 
Mo, Di, Fr 8-12 Uhr; Mi 8-17.30 Uhr; 
Do 8-16 Uhr  
„Maria Maxelon: Spektrum“, abstrakte 
Malerei (bis 15.11.)

Chocolaterie Yilliy
Haspelgasse 7, ) 6599364
Mo-So 10-20 Uhr  
„Gülay Keskin“, Kunstfotografie (bis 
9.10.)

Friedrich-Ebert-Gedenkstätte
Pfaffengasse 18, ) 9107-0
Di-Mi, Fr-So 10-18 Uhr; Do 10-20 Uhr  
„Vom Arbeiterführer zum Reichspräsi-
denten – Friedrich Ebert (1871-1925)“, 
Darstellung des Lebenswegs des ehe-
maligen Staatsoberhaupts (Daueraus-
stellung)

Galerie Julia Philippi
Hauptstr. 4, ) 8673844
Do, Fr 16-20 Uhr  
„Werner Pokorny“, Skulptur und Zeich-
nung (bis 1.11.)

Galerie Marianne Heller
Friedrich-Ebert-Anlage 2, ) 619090
Fr 11.9. 18-23 Uhr: „Kurze Nacht 
der Galerien“, in Speyer, Mannheim 
und Heidelberg
Di-Fr 11-13, 14-18 Uhr; Sa 11-18 Uhr  
„Jindra Vikova – Profiles, Tjök Dessau-
vage – Two Movements in Space“, 
Skulpturen (bis 1.11.)

Heidelberger Forum für Kunst
Heliggeiststr. 21, ) 24023
Di-Mi, Fr-So 14-18 Uhr; Do 14-22 Uhr  
Fr 11.9., 20 Uhr Vernissage: 
„Malerei oder Bild“, 12 polnische Künst-
ler präsentieren Werke in unterschied-
lichen Stilistiken der Malerei (bis 4.10.)

Heiliggeistkirche
Heiliggeiststr. 17, ) 21117
Mo-Sa 11-17 Uhr; So 13-17 Uhr  
„Leben und Werk Johannes Calvins“, 
Ausstellung zum 500. Geburtstags 
des Reformators (bis 20.9.)

Kurpfälzisches Museum
Hauptstraße 97, ) 5834020
Di-So 10-18 Uhr  
„25 Jahre Museumswerkstatt Malstu-
be“, Kunstwerke von Kindern und Besu-
chern der „Langen Nacht der Museen“ 
(bis 8.11.)
So 13.9., 11 Uhr : „Genuss pur – 
festlich tafeln mit der Kurfürstin Elisa-
beth Augusta“, öffent liche Führung
Di 15.9., 10 Uhr : „Museumswerk-
statt für Erwachsene“

Museum Haus Cajeth
Haspelgasse 12, ) 24466
Mo-Sa 11-17 Uhr  
„Nikifor: Das Herz von Krynica in Po-
len“, Bilder (bis 26.9.)

Rathaus, Foyer
Marktplatz 10, ) 58-10580
Mo-Fr 8-18 Uhr  
„Ute Sparro“, Ölmalerei (bis 19.9.)

Sammlung Prinzhorn,  
Psychiatrische Universitätsklinik
Voßstraße 2, ) 564492
Di, Do-So 11-17 Uhr; Mi 11-20 Uhr  
„Norman Seibold“, Malerei (bis 18.10.)

Seniorenzentrum Weststadt
Dantestr. 7, ) 5838360
Mo-Do 8-17 Uhr; Fr 8-16 Uhr  
„Ein total verrückter Zoo“, Projekt der 
Kunst AG der Landhausschule (bis 25.9.)

Stadtbücherei
Poststr. 15, ) 58-3618
Di-Fr 10-20 Uhr; Sa 10-16 Uhr  
„Paul*: Neue Heimat Heidelberg“, 
Collagen (bis 1.10.)
Di 15.9., 18 Uhr Vernissage: 
„Christian Buck: Besen in Shanghai“, 
Fotoausstellung (bis 31.10.)

Technologiepark,  
Conference Center
INF 582, ) 5025729, Mo-Fr 9-16 Uhr
Kunst trifft Wissenschaft:
„Margitta Sans: Dem Leben nachge-
spürt“, Malerei (bis 11.9.)

Textilsammlung Max Berk
Brahmsstraße 8, ) 800317
Mi, Sa, So 13-18 Uhr  
„Zeitgenössische Tapisserien und Sti-
ckereien aus drei Kontinenten“, Wand-
teppiche und Stickereien (bis 19.9.)

Völkerkundemuseum
Hauptstraße 235, ) 22067
Mi-Sa 14-18 Uhr; 
So und Feiertage 11-18 Uhr  
„Kunst und materielle Kultur der 
Asmat in Irian Jaya (West-Papua)“, 
Objekte und Dokumentationen (Dau-
erausstellung)
„Von Edo nach Kyoto – Unterwegs 
im alten Japan“, (bis 15.11.)

Zeughaus
Im Marstallhof ) 54-0, Mo-Sa 10-1 Uhr  
„Bahaiden: Ein Lied vom Atmen“, 
Malerei (bis 30.10.)

Kids & Teens

Haus am Harbigweg 
Harbigweg  5, ) 22180
Do 10.9./Fr 11.9., 9 Uhr: Räume, Träu-
me, Schäume: „Kindersommertheater“, 
Theaterworkshops (6-14 J.), mit Anmel-
dung

Jugendkunstschule Neuenheim
Bergstr. 34, ) 452266
Do 10.9./Fr 11.9., 10 Uhr: „Ferien-
workshop“, Malen, Zeichnen, Pla-
stisches Gestalten (6-14 J.), Anmel-
dung unter ) 861486

Jugendzentrum Holzwurm
Boxbergring 101, ) 384427
Do 10.9./ Fr 11.9., 10 Uhr: „Inter-
netwerkstatt“, Grundlagen der Er-
stellung einer Website (9-14 J.), mit 
Anmeldung

Di 15.9./Mi 16.9., 14 Uhr: „Haus-
aufgabenbetreuung“

Kulturfenster
Kirchstraße 16, ) 1374878
Mo 14.9., 18 Uhr: „Fantasy Rollen-
spiele“, Spieletreff, Anmeldung unter 
) 1374866
Mi 16.9., 15 Uhr: „Medienwerkstatt“, 
eigene Videoclips erstellen (ab 13 J.)

Kurpfälzisches Museum
Hauptstraße 97, ) 58-34020
Do 10.9./Fr 11.9., 14 Uhr: „Stein-
hart“, Steinmetzworkshop (ab 10 J.), 
Anmeldung unter ) 58-34560
Di 15.9., 14 Uhr, 15 Uhr: „RotBlau-
Gelb“, Zeichnen und Bilder betrach-
ten (ab 4 J.)
Di 15.9., 16.15 Uhr: „Geschichten- 
und Bilderkabinett“, Vorlesen, Zu-
hören, Erzählen und Bilderbücher 
betrachten (4-7 J.)
Mi 16.9., 18 Uhr: „ZAP“, Kunst-
werkstatt (ab 13 J.)

SRH Campus Sports e.V.
Bonhoefferstr. 4/1, ) 882218
Do 10.9./Fr 11.9., 10 Uhr: „Keine 
Angst vor großen Tieren“, Gestalten 
mit Ton, mit Anmeldung

Theaterwerkstatt 
Klingenteichstr.  7, ) 181482
info@theaterwerkstatt-heidelberg.de
Mi 16.9., 16.30 Uhr: „Musical 4 Kids“, 
Tanztheater-Workshop (6-12 J.), An-
meldung unter 0171 3674586
Mi 16.9., 17 Uhr: „Kreativer Tanz“, 
Tanz-Workshop (8-10 J.), mit Anmel-
dung 

Zoo
Tiergartenstraße 3, ) 64550
Initiative Zooerlebnis, ) 3955713, 
www.initiative-zooerlebnis.de
Do 10.9./Fr 11.9., 9.30 Uhr: „Zoo-
Ferien“, Aktionstag rund um Natur-
schutz, Tiere und Tierpflege (6-12 J.)
Sa 12.9., 17 Uhr: „Zoo-Camp“, 
Übernachten im Zoo (8-12 J.)

Senioren

Akademie für Ältere
Bergheimer Str. 76, ) 97500
Do 10.9., 11 Uhr: „Das Bauland: Bil-
dung und Schulwesen“, Vortrag
Do 10.9., 14 Uhr: „Bedeutung der 
Hei matvertriebenen für die Entwick-
lung Süd westdeutschlands“, Buch-
präsentation
Do 10.9., 14.30 Uhr: „Kinobesuch“, 
im Kino „Kamera“
Fr 11.9., 14 Uhr: „Zeitgeschichte und 
aktuelle Politik“, Diskussionskreis
Fr 11.9., 15.30 Uhr: „Indien: Delhi 
und Rajasthan“, Diavortrag
Mo 14.9., 15 Uhr: „Marokko: Kas-
bahs uns Königsstädte“, Diavortrag
Di 15.9., 11 Uhr: „Bedeutende Werke 
der abendländischen Kunst: David Nash, 
Bildhauer“, Diavortrag
Di 15.9., 14 Uhr: „Aktuelle Politik“, 
Diskussionskreis
Di 15.9., 15 Uhr: „Die Weisheit des 
Ostens: Die altchinesische Philoso-
phie – Konfuzius und seine Lehre“, 
Vortrag

Heiliggeistkirche, Pfarrhaus
Heiliggeiststr. 17, ) 21117
Mo 14.9., 14.30 Uhr: „Seniorentreff“

Seniorentreff Schlierbach
Schlierbacher Landstr. 130, ) 804427
Di 15.9., 15 Uhr: „Urlaubs- und Som-
mergeschichten“, Vorlesenachmittag 

SENIORENZENTREN 
Programmauswahl; Mo-Fr Mittagstisch

Seniorenzentrum Altstadt
Marstallstr. 13a, ) 181918
Do 10.9., 16 Uhr: „Französisch für 
Anfänger“
Fr 11.9., 9.30 Uhr: „Yoga ab 50“
Mo 14.9., 17 Uhr: „Computerkurs 
Word für Anfänger“

Mit Oldtimern unterwegs. Immer sonntags um 16 Uhr ist „startklar – das au-
tomagazin“ auf Sendung im SWR-Fernsehen. Auf der Suche nach Geschichten 
und Anekdoten rund um alte Autos machte Stefanie Tücking auf dem Heidelber-
ger Kornmarkt Station mit einem blauen Opel Rekord D, Baujahr 1975. Was die 
Heidelberger/-innen und ihre Gäste über dieses Auto zu erzählen wussten, wird 
voraussichtlich am 27. September in „startklar“ zu sehen sein. Foto: Rothe

Images Recalled 
Fotofestival Mannheim- 

Ludwigshafen-Heidelberg
vom 5. September bis 25. Oktober

weitere Informationen unter
www.fotofestival.info

•  Halle 02 
Güteramtsstr. 2, ) 3389990 
„Work in Progress“, Fotografien

•  Heidelberger Kunstverein 
Hauptstraße 97, ) 184086
Di-Sa 12-19 Uhr; So 11-19 Uhr;  
Am Feiertage 11-19 Uhr 
„Absenzen (Bilder des Ver-
schwundenen)“, Fotoarbeiten
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Weitere Termine im Internet 
unter www.heidelberg.de/

veranstaltungen

Seniorenzentrum Neuenheim
Uferstr. 12, ) 437700
Do 10.9., 11 Uhr: „Gedächtnistraining“
Mo 14.9., 10.30 Uhr: „Lesekreis“
Di 15.9., 9.30 Uhr: „Gymnastik“

Seniorenzentrum Weststadt
Dantestr. 7, ) 5838360
Do 10.9., 9.45 Uhr: „Tai Chi im Sit-
zen“, Einsteigerkurs
Do 10.9., 13.30 Uhr: „Bücherbörse“
Mo 14.9., 9.30 Uhr: „Gymnastik“, in 
der Markusgemeinde

Seniorenzentrum Wieblingen
Mannheimer Str. 267, ) 830421
Fr 11.9., 14 Uhr: „Chor der AMSEL-
Selbsthilfegruppe“
Mo 14.9., 9 Uhr: „Werk- und Bastel-
kreis“
Di 15.9., 14.30 Uhr: „Englisch zum 
Auffrischen“

Seniorenzentrum Ziegelhausen
Brahmsstr. 6, ) 804427
Mo 14.9., 9.30 Uhr: „Qi Gong“
Di 15.9., 10 Uhr: „Englisch-Konver-
sation“
Di 15.9., 17 Uhr: „Wirbelsäulengym-
nastik“, in der Neckarschule

Natur & Umwelt

Natürlich Heidelberg
Veranstaltungsreihe der Stadt, 
) 58-28333, mit Anmeldungen
Sa 15.8., 14 Uhr: „Geo in the City“, 
geologische Exkursion durch die Stadt
Sa 12.9., 9 Uhr: „Survival für Kids“, 
erlebnisorientierter Workshop 
(10-14 J.)
Sa 12.9., 10 Uhr: „Orientierungskurs 
im Heidelberger Wald“, Seminar für 
alle Interessierten
Sa 12.9., 10 Uhr: „Pilze rund um den 
Kohlhof und ihre Verarbeitung beim 
Naturparkwirt“, naturkundliche Ex-
kursion mit anschl. Restaurantbesuch
Sa 12.9., 11 Uhr: „Klettern und Na-
turschutz am Riesenstein“, Workshop 
für Jugendliche und Erwachsene
So 13.9., 10 Uhr: „Pilze rund um den 
Kohlhof“, thematische Führung

So 13.9., 14 Uhr: „Heidelberger Na-
turwunder“, Kunst in der Natur ent-
decken (6-10 J.)
Mo 14.9.-Mi 16.9., 9 Uhr: „Ein Leben 
wie die Indianer“, naturpädagogischer 
Workshop (bis 6 J.), mit Anmeldung

Sonstiges

Agentur für Arbeit
Kaiserstr. 69/71, ) 524484
Do 10.9., 10 Uhr: „Interessentest für 
Schüler und Studierende“, Oberstufen-
schüler und Studenten der ersten Se-
mester erhalten Hinweise auf passende 
Berufe, Anmeldung unter ) 524

Bergfriedhof
Rohrbacher Straße 
Di 15.9., 16 Uhr: „Geführter Spazier-
gang“, Treffpunkt: Krematorium

DAI
Sofienstr. 12, ) 6073-22
Sa 12.9., 14 Uhr: „Verleihung des Buch-
preises „Heidelberger Leander“, Preisträ-
gerin: Jeanne Birdsall für „Die Pender-
wicks“, Informationen und Vorverkauf 
unter ) 28822
Di 15.9., 18 Uhr: „Aside from the ob-
vious ones, are there basic differences 
between men and women?“, Diskus-
sionsforum in englischer Sprache
Mi 16.9., 18 Uhr: „Vincent van 
Gogh“, Diskussionsforum in eng-
lischer Sprache

Gesellschaftshaus Pfaffengrund
Schwalbenweg 1 /2, ) 737104
Stadtteilverein Heidelberg-Pfaffengrund 
e.V., www.pfaffengrund.de
Sa 12.9.: „Siedlerfest“, mit buntem 
Rahmenprogramm

Grüne Schule
INF 340, ) 545783, www.gruene-
schule.bot.uni-heidelberg.de/
Sa 12.9., 14 Uhr: „Herbstarbeiten 
an Kübelpflanzen“, Workshop, An-
meldungen unter bgsekretariat@hip.
uni-heidelberg.de
Mi 16.9., 18 Uhr: „Zeichenwerk-
statt“, fünfteiliger Kurs, Anmel-

dungen unter bgsekretariat@hip.uni-
heidelberg.de

Sa 12.9., 11 Uhr: „Essbare Land-
schaften – Wildkräuter kennenlernen, 
sammeln und zubereiten“, Exkursion 
mit Kochkurs, mit Anmeldung

Heidelberg Marketing GmbH
Marktplatz 10, ) 142223, 
www.heidelberg-marketing.de
Sa 12.9., 11 Uhr: „Heidelberg auf 
vier Pfoten“, Spaziergang durch die 
Altstadt für Vierbeiner und ihre Herr-
chen, Treffpunkt: Kleiner Park mit Bis-
marckstatue, Bismarckplatz
So 13.9., 10.30 Uhr: „Schiffrund-
fahrt“, mit stadtgeschichtlichen In-
formationen, Anlegestelle Stadthalle, 
) 20181

Tag des offenen Denkmals

Sonntag, 13. September

Programm auf Seite 3
und unter www.heidelberg.de

Kerweplatz
Achim-von-Arnim Straße 
Sa 12.9.-Mo 14.9., 9 Uhr: „Kirchhei-
mer Kerwe“, mit Live-Musik

Marktplatz, Herkulesbrunnen
) 0179 532307
Do 10.9.-Sa 12.9., 21 Uhr: „Nacht-
wächterführung“, Spaziergang durch 
die nächtliche Altstadt

Marstallhof
Marstallhof 1, ) 1542676
So 13.9., 10 Uhr: „Tag des offenen 
Denkmals“, mit der Band Jazz Do It, 
Präsentationen und Führungen

Medizinische Psychologie
Bergheimer Straße 20
Di 15.9., 17.30 Uhr: „Lindenblüte“, 
offene Meditationsgruppe

Nabu Heidelberg
Schröderstr. 24, ) 600705
Mo 14.9., 19.30 Uhr: „Monatstref-
fen der NABU Gruppe“

Neckarwiese
Deutsches Krebsforschungszentrum
Sa 12.9., 10.30 Uhr: „Rudern gegen 
Krebs“, Treffpunkt: Höhe Kinderspiel-
platz

Schloss
Schlosshof 1, ) 538431
Sa 12.9., 14.30 Uhr: „Das Leben 
bei Hofe“, Führung in historischen 
Kostümen, Treffpunkt: Brunnenhalle, 
mit Anmeldung
So 13.9., 14.30 Uhr: „Glorreich? Glor-
reich!“, Führung zur Schlossgeschich-
te, mit Anmeldung
So 13.9., 15 Uhr: „Jens Riemann 
– Schlosskoch zu Heidelberg“, Be-
sichtigung der Mövenpick Schlossgas-
tronomie, Treffpunkt: Eingang Schlos-
sinnenhof, Anmeldung unter ) 26252

Seniorenzentrum Neuenheim
Uferstr. 12, ) 437700
BiBeZ e.V., ) 600908, www.bibez.de
So 13.9., 11 Uhr: „Mitbring-Brunch 
im Spätsommer“, Anmeldung und 
Informationen unter ) 6511948

Sportzentrum Süd
Harbigweg 1, ) 780521
Sa 12.9., 9 Uhr: „Susanne Roemelt 
Gedächtnisturnier“, Rollstuhlbasket-
ballturnier

SRH Fachschulen gGmbH
Bonhoefferstr. 15, ) 884488
Di 15.9., 18 Uhr: „Freie Ausbildungs-
plätze für Kurzentschlossene“, Infor-
mationsabend

Stadtbücherei
Poststr. 15, ) 58-3618
Fr 11.9./Mi 16.9., 10 Uhr: „Wo fin-
de ich...?“, Führung durch die neu 
organisierte Stadtbücherei

Taeter Theater
Bergheimer Str. 147, ) 163333
So 13.9., 20 Uhr: „Die letzten Tage 
der Menschheit“, szenische Lesung 
aus dem Schauspiel von Karl Kraus

Theaterwerkstatt,  
Probebühne Nadlerstraße
Klingenteichstr.  7, ) 181482
Mi 16.9., 19 Uhr: „Von der Bewe-

gungsimprovisation zur Choreografie“, 
Tanz-Workshop, Anmeldung unter 
info@theaterwerkstatt-heidelberg.de

Tiergartenschwimmbad
INF, TSV Handschuhsheim
www.lion-team-challenge.de
So 13.9., 9.30 Uhr: „Lion-Team-
Challenge“, Mannschaftstriathlon

Universitätsplatz
Sa 12.9./ So 13.9., 11 Uhr: „Töpfer-
markt“, selbstgemachte Keramik und 
Tonwaren

Volkano
Dossenheimer Landstr. 125, ) 23939
Sa 12.9., 13 Uhr: „25 Jahre Heidel-
berger Gebärzimmer“, Benefizveran-
staltung zu Gunsten der Kinderbetreu-
ung des Heidelberger Frauenhauses 
mit Flohmarkt rund ums Kind, Ge-
schichtenerzähler und Musik

Waldparkschule Boxberg
Am Waldrand 21, ) 893770
Amt für Abfallwirtschaft und Stadt-
reinigung
Mi 16.9., 15 Uhr: „Begehung in Box-
berg im Rahmen der Aktion „Saubere 
Stadt““

Wilhelmsplatz
Stadtteilverein Weststadt
www.west-heidelberg.de
Sa 12.9., 10 Uhr/So 13.9., 11 Uhr: 
„Weststadtfest“, mit buntem Programm

Wolfsbrunnenanlage
Wolfsbrunnensteige 
Freundeskreis Wolfsbrunnen e.V.
) 808303, 
www.freundeskreis-wolfsbrunnen.de
So 13.9., 11 Uhr: Tag des offenen 
Denkmals: „Historische Orte des Ge-
nusses“, Information unter ) 808303

INFOS/SERVICEGelbe Tonnen
14. bis 18. September
Gebiet Königstuhl, Bergheim (ein-
schließlich und östlich der Mitter-
maierstraße), Boxberg, Emmerts-
grund, Handschuhsheim (einschließ-
lich und zwischen Berliner Straße 
und Rottmannstraße), Handschuhs-
heimer Feld, Kirchheim (ohne Kirch-
heim-West, sowie alle Straßen südlich 
Carl-Diem-Straße, Kirchheimer Höfe, 
Kirchheimer Mühle, Kurpfalzhof, Neu-
rott), Neuenheim (einschließlich und 
westlich von Brückenstr. und Hand-
schuhsheimer Landstraße), Neuen-
heimer Landstr., Ziegelhäuser Land-
str., alle Straßen im Bereich Neck-
arhelle bis Stiftweg, Rohrbach und 
Südstadt (einschließlich und östlich 
Karlsruher und Rohrbacher Straße bis 
Rohrbach Markt, mit Rathausstr., Küh-
ler Grund, Weingasse und Bierhelder 
Weg), Schlierbach (östlich vom Bahn-
hof), Weststadt (einschließlich der 
Franz-Knauff-Straße), Ziegelhausen.

21. bis 25. September
Altstadt, Bergheim (westlich der Mitter-
maierstraße), Handschuhsheim (nörd-
lich Berliner Straße und Rottmannstra-
ße), Grenzhof, Kirchheim (Kirchheim-
West, sowie alle Straßen nördlich und 
einschließlich Carl-Diem-Straße, Plei-
kartsförster Hof), Neuenheim (östlich der 
Brückenstraße/Handschuhsheimer Land-
straße), Neuenheimer Feld, Pfaffengrund 
(auch Gewerbegebiet), Rohrbach und 
Südstadt (westlich der Karlsruher und 
Rohrbacher Straße, südlich der Rathausstr. 
auch östl. der Karlsruher Str.), Industriege-
biet Rohrbach Süd, Schlierbach (westlich 
vom Bahnhof), Wieblingen, Ochsenkopf

Recyclinghöfe
Öffnungszeiten
Recyclinghof (RH) am Oftersheimer Weg 
und Recyclinghof Abfallentsorgungsan-
lage Mittelgewannweg: Mo-Fr 8-16 Uhr, 
Sa 8-13 Uhr; 
RH an der Müllsauganlage Emmerts-
grund, RH Klausenpfad, RH Parkplatz 
Stiftsmühle: Mo-Fr 8-12 Uhr und 13-
16 Uhr, Sa 8-13 Uhr.

Sperrgutbörse
Tel. 58-29999

Fernseher (kleiner Defekt), Tel. 162870; 
Schuhschrank (weiß, Holz, für ca. 20 
Schuhe), Tel. 831110.

Fundbüro
Heidelberger Dienste  gGmbH, Hos-
pitalstraße 5, Telefon 653797, geöff-
net Mo-Do 8-16 Uhr, Fr 8-14 Uhr

Städtepartnerschaft
Freundeskreise 
Bautzen, Vors. Dr. Dieter Lange, 
Tel. 802354; Cambridge, Vors. Ur-
sula Liedvogel, Tel. 480184; Kuma-
moto, Vors. Prof. Dr. Hans-Günther 
Sonntag, Tel. 566453; Rehovot, 
Vors. Dietrich Dancker Tel. 784452; 
Simferopol, Vors. Magdalena Mel-
ter, Tel. 28977.

Montpellier-Haus
Kettengasse 19, Tel. 162969, Öff-
nungszeiten: Mo 14-16 Uhr, Di-Do, 10-
12.30 Uhr und 14-16 Uhr, Fr 10-12 Uhr

Bürgerämter
Altstadt: Rathaus, Marktplatz 10, Tel. 
58-13810, geöffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, 
Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
Emmertsgrund/Boxberg: Emmerts-
grundpassage 17, Tel. 58-13850, ge-
öffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 
Uhr, Mi 8-18 Uhr 
Handschuhsheim: Dossenheimer Land-
straße 13, Tel. 58-13820, geöffnet Mo, Fr 
8-12 Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Kirchheim: Schwetzinger Straße 20, 
Tel. 58-13860, geöffnet Di, Mi, Fr 8-16 
Uhr, Do 8-18 Uhr
Mitte (Bergheim, West-, Südstadt): 
Bergheimer Straße 69, Tel. 58-47980, ge-
öffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 Uhr, 
Mi 8-17.30 Uhr (Rentenstelle nur nach 
Terminvereinbarung, Tel. 58-13760)
Neuenheim: Lutherstraße 18, Tel. 58-
13830, geöffnet Di 8-18, Mi, Do, Fr 8-16 Uhr
Pfaffengrund: Am Markt 21, Tel. 58-
13870, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, 
Fr 8-16 Uhr
Rohrbach: Rathausstr. 43, Tel. 58-13880, 
geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, Fr 8-16 Uhr
Wieblingen: Mannheimer Straße 
259, Tel. 58-13890, geöffnet Mo, Fr 
8-12 Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
Ziegelhausen/Schlierbach: Kleinge-
münder Straße 18, Tel. 58-13840, ge-
öffnet Di, Mi, Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr

Bürgeramt Kfz-Zulassungs- und 
Führerscheinstelle: Pleikartsförster 
Straße 116, Tel. 58-43700, 58-13444 
(Führerscheinstelle), Mo, Fr 8-12 Uhr, 
Di, Do 8-16 Uhr, Mi 8-17.30 Uhr
Technisches Bürgeramt: Kornmarkt 
1, Tel. 58-25250, geöffnet Mo, Fr 8-12 
Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-17.30 Uhr

Schwimmbäder
Thermalbad (Tel. 513-2877)
Täglich 8-20 Uhr
Tiergartenbad (Tel. 513-4420)
Täglich 11-19 Uhr (bis 13.9.)
Hallenbad Köpfel (Tel. 513-2880)
Mo, Di, Mi, Fr 7.30-20.30 Uhr, Do 7.30-
14 Uhr, Sa, So 10-18 Uhr
Hallenbad im DHC (Tel. 513-2873)
Di-Fr 7-14 Uhr (ab 15.9.)
Hallenbad Hasenleiser (Tel. 513-2871)
Mo Mi Fr 15-22 Uhr, Di 15-18 Uhr 
(Frauen), Do 16.30-22 Uhr, Sa 13-19.30 
Uhr, So 8.30-14.30 Uhr (ab 14. 9.)

Wirtschaftsförderung
Kümmerer Jörg Hormann, Ansprech-
partner der Stadt für den Einzelhan-
del der Altstadt, Büro: Rathaus, Zim-
mer 0.23; Telefon: 58-30013; E-Mail:  
joerg.hormann@heidelberg.de

Lob und Kritik
Nicola Ullrich 

vom Ideen- und Beschwerdemanage-
ment nimmt Kritik an der Stadtver-
waltung, Ideen und Lob gerne ent-
gegen. Tel. 58-11580; Rathaus, Zim-
mer 204.

Bürgerbeauftragter
Roland Blatz 
Telefon 58-10260 oder 58-10270. Bü-
ro: Rathaus, Zimmer 216. 
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Au sgehend 
von der 
Zeichnung, 
mit der sie 
schnelle Ein-
drücke wie 
wichtige Er-
innerungen 
festhält, ent-
stehen Bilder 
von meist le-
bendiger Far-
bigkeit. Die 
Grenzen zur 
Abstraktion 
werden oft 
berührt, zu-
meist jedoch 
bleiben die 
Arbeiten dem 
Gegenständ-
lichen zuzu-
ordnen. Auch 
ihre druck-
technischen 
Arbeiten, Li-
t h o g r a f i e n 
wie Linol-
schnitte, ori-
entieren sich 

an den zeichnerischen Vorstu-
dien, nehmen dessen ungeach-
tet aber einen eigenständigen 
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„Unterwegs“ ist der Titel einer 
Ausstellung mit Werken der 
Künstlerin Luitgard Borling-
haus, die das Kulturamt in der 
Reihe „Retrospektiven“ vom 
15. September bis 11. Oktober 
im Wechselausstellungsraum 
des Kurpfälzischen Museums, 
Hauptstraße 95, zeigt.

In Stuttgart geboren, hatte 
Luitgard Borlinghaus im Al-
ter von 20 Jahren mit der Aus-
bildung an den staatlichen 
Kunstakademien in ihrer Ge-
burtsstadt sowie in München 
begonnen. Berufliche und fa-
miliäre Umstände bewogen sie 
zum Umzug nach Wiesloch, 
wo sie als Kunsterzieherin ar-
beitete und später im nicht weit 
entfernten Angelbachtal ihr zu 
Hause fand.

Künstlergruppe ’79
Auch wenn die Künstlerin nie 
in Heidelberg gelebt hat, ist 
ihr künstlerischer Werdegang 
hier doch wesentlich geprägt, 
angeregt und gefördert wor-
den. Als Gründungsmitglied 
der Künstlergruppe ’79 war sie 
eng in die Entstehung der er-

„Unterwegs“
Retrospektive: Arbeiten von Luitgard Borlinghaus im Kurpfälzischen Museum

sten, damals in der Krämergas-
se beheimateten Galerie einge-
bunden.

Bereich ein. Angeregt durch 
die Bildhauerin Vera Scholz 
von Reitzenstein begann vor 
15 Jahren die intensive Ausei-
nandersetzung mit der Bild-
hauerei. Neben zahlreichen 
Ausstellungen in Heidelberg 
und der Region, wurden ih-
re Arbeiten unter anderem in 
Bangkok, Paris, Tiflis, Mont-
pellier und Pilsen gezeigt. Ne-
ben ihrer Verbundenheit zur 
Künstlergruppe ’79 ist sie Mit-
glied im Künstlerbund Rhein-
Neckar sowie im Bundesver-
band Bildender Künstlerinnen 
und Künstler.

Die Ausstellung „Unterwegs“ 
wird am Sonntag, 13. Septem-
ber, um 11 Uhr im Kurpfälzi-
schen Museum eröffnet. Zur 
Begrüßung spricht Bürger-
meister Dr. Joachim Gerner. 
Professor Hans Gercke führt 
in die Ausstellung ein. Die Er-
öffnung wird musikalisch um-
rahmt von Bobby Fischer (Kla-
vier), Gregor Hübner (Violine) 
und Veit Hübner (Kontrabass). 
Öffnungszeiten: Dienstag bis 
Sonntag von 10 bis 18 Uhr. 
Montags geschlossen.

Luitgard Borlinghaus: „Stehende“, 2007
Foto: Konrad Gös

Besen in Shanghai
Die Stadt-
b ü c h e r e i , 
Poststraße 
15, zeigt ab 
15. Septem-
ber auf der 
Galerie die 

Fotoausstellung „Christian 
Buck: Besen in Shanghai“. 
Der Heidelberger Fotograf 
entdeckte auf seinen Streif-
zügen durch Shanghai und 
Peking die allgegenwärtigen 
Besen, Mopps und Schrub-
ber als Sinnbilder unermüd-
lichen chinesischen Fleißes 
und Ordnungsbestrebens. 
Die Ausstellung wird am 
Dienstag, 15. September, 
um 18 Uhr eröffnet. Sie ist 
bis zum 31. Oktober Diens-
tag bis Freitag von 10 bis 20 
Uhr und samstags von 10 bis 
16 Uhr geöffnet.

„Positive Briefe“
Das DAI, Sofienstraße 12, 
lädt ein zur Eröffnung der 
Ausstellung „Positive Briefe 
– an AIDS denken“ am 
Dienstag, 15. September, 
um 19 Uhr. Initiator Jürgen 
Schütz, der Hoffnungen, 
Ängste und Wünsche von 
HIV-Positiven in Briefen 
gesammelt hat, führt in die 
Ausstellung ein. 

Klang der Worte
Die Schola Heidelberg ver-
anstaltet am Donnerstag, 17. 
September, um 20 Uhr im 
Ballsaal der Stadthalle ein 
Konzert mit dem Titel „Vom 
Klang der Worte“. Prof. Dr. 
Joachim Jacob führt um 19 
Uhr in das Konzert ein. Mehr 
Infos unter www.klanghd.de.

Malerei oder Bild
W e r k e 
von zwölf 
Künst lern 
der Akade-
mie der Bil-

denden Künste Warschau 
zeigt das Forum für Kunst, 
Heiliggeiststraße 21, bis zum 
4. Oktober. Bürgermeister 
Dr. Joachim Gerner wird 
die Ausstellung mit dem Ti-
tel „Malerei oder Bild“ am 
Freitag, 11. September, um 
20 Uhr eröffnen. Die Ausstel-
lung thematisiert in anschau-
licher Weise eine Reflektion 
über den aktuellen Platz der 
Malerei in der modernen 
Kunst. „Wann beginnen Bil-
der Malerei zu sein?“ Die pol-
nischen Künstler versuchen 
mit ihren Arbeiten diese ele-
mentare Frage zu beantwor-
ten. Das Forum für Kunst ist 
Dienstag bis Sonntag von 14 
bis 18 Uhr und Donnerstag 
von 14 bis 22 Uhr geöffnet.

Schon seit den ersten Tagen fährt Peter Wolf den Bü-
cherbus, der bei seinem Halt am Handschuhsheimer 
Schlösschen von Lisa Erbe (l.) und Marie-Luise Di-
sterheft (r.) betreut wird.     Foto: Rothe

30 Jahre Bücherbus 
Medien und Service (fast) bis vor die Haustür

Der September steht für den Bü-
cherbus der Stadtbücherei Hei-
delberg ganz im Zeichen sei-
nes 30jährigen Bestehens. Am 
5. September 1979 fuhr die rol-
lende Zweigstelle erstmals in die 
Stadtteile und wurde sogleich 
überall freundlich empfangen. 

Schnell lernten die Heidelber- 
ger/-innen die Vorteile des 
Busses kennen und erfreuten 
sich an dem stets aktuellen 
und breit gefächerten Medi-
enangebot, dem ausgeprägten 
Service und der kompetenten 
Beratung. Der Bus entwickelte 

sich zu einem Treffpunkt in den 
Stadtteilen, und auch heute 
noch begegnen sich hier die 
Menschen und kommen ins 
Gespräch. Die Medienland-
schaft hat sich freilich verän-
dert und das Busteam achtete 
stets darauf, die Nutzerinnen 
daran teilhaben zu lassen. 

Eine moderne EDV-Verbu-
chung via online und aktuelle 
non-book-Medien spiegeln di-
es. Selbstverständlich stand 
und steht der Bus seit seiner 
Gründung in engem Kontakt 
zu Schulen und Kindertages-

stätten. Seit 
2002 werden 
die Medi-
en in einem 
neuen Fahr-
zeug präsen-
tiert, das mit 
seiner auffäl-
ligen Außen-
g e s t a l t u n g 
überall auf-
fällt. 

Während der 
vergangenen 
Monate, in 
der Umbau-

phase der Hauptstelle, rückte 
der Bus ganz besonders in den 
Fokus der lesefreudigen Hei-
delberger, hat er doch für eini-
ge Monate die Öffnungszeiten 
an seinen besucherstärksten 
Haltepunkten ausgeweitet. 
Nun kamen auch diejenigen 
Nutzer in den Genuss des et-
was anderen Bibliothekser-
vice, die sonst nur die Haupt-
stelle aufsuchten. Einige dach-
ten gar, der Bus wäre eigens zu 
diesem Zweck eingesetzt wor-
den. Ein Besucheranstieg von 
über 30 Prozent und ein Aus-
leihanstieg von über 40 Pro-
zent in diesem Zeitraum be-
legen eindrücklich den Erfolg 
der mobilen Büchereizweig-
stelle. Unter dem bewährten 
Motto „Wir sehen uns im Bü-
cherbus“ lädt das Busteam im 
September ein, dieses Angebot 
neu kennenzulernen oder wie-
derzuentdecken.

Der Fahrplan mit seinen 24 
Haltestellen ist unter www.
heidelberg.de/stadtbuecherei zu fin-
den und gedruckt zum Mitneh-
men im Bücherbus, in der Stadt-
bücherei-Hauptstelle und in der 
Zweigstelle Emmertsgrund.

Wolke 9
Den Film „Wolke 9“ (D 2008, 
Regie: Andreas Dresen) 
zeigt das Karlstorkino am 
Mittwoch, 9. September, um 
19 Uhr mit einer Einführung 
von Prof. Astrid Riehl-Emde 
zum Thema „Partnerschaft 
und Sexualität im Alter“. 
„Wolke 9“ steht danach noch 
am Sonntag, 13. September, 
um 16 Uhr und Dienstag, 15. 
September, um 19 Uhr auf 
dem Programm. Kartentele-
fon: 978918.

Calvin
Noch bis zum 20.September 
ist in der Heiliggeistkirche 
die Wanderausstellung dem 
„500 Jahre Johannes Cal-
vin, Leben und Werk eines 
europäischen Reformators“ 
zu sehen. Geöffnet ist Mon-
tag bis Samstag von 11 bis 17 
Uhr und Sonntag 12.30 bis 
17 Uhr. Der Eintritt ist frei.

Verlängert
Malerei in Öl auf Leinwand 
zeigt Ute Sparro im Foyer des 
Rathauses, Marktplatz 10. 
Die Ausstellung ist noch zu 
sehen bis Samstag, 19. Sep-
tember 2009, immer mon-
tags bis freitags von 8 bis 18 
Uhr.


